Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


5 Hirſchberg, Dienſtag den 15. Juni 


4 


‘Die Erſparniſſe von Seiten der preußiſchen Regierung 
betreffend, follen wegen Verminderung der Ausgaben alle 
Arbeiten an den F e ſofort eingeſtellt werden, 

ſopelt es erträglich ijt Daſſelbe gilt von den Eiſen⸗ 
bahnen, Auch ſollen von Seiten der Bahnen keine neuen 
Millionen von Papieren ausgegeben werden, ſoweit nicht ver⸗ 
ehrte Einnahmen Verzinſung derſelben garantiren und end- 
ch iſt noch vom 


Politiſche Heberficht. 


was anderes. 


dern wir, daß ſie, auf Grund dieſer unſerer Denunciation hin, 
ihre Pflicht thue, um dem Geſetze Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen“ ꝛc. Die „Staatsb.⸗Ztg.“ würde fic) wohl gehütet 
haben, eine derartige Denunciation zu veröffentlichen, wenn ſie 
ihrer Sache nicht ganz ſicher wäre. Merkwürdig wäre aber 
doch, wenn die Staatsregierung dem Lande zur Deckung des, 
Deficits neue Steuern auferlegen wollte, während fie jährlich 
10 Millionen alte Steuern einzuziehen vergäße. Die „Z. C.) 
hört, daß im Herbſt die Provinzigllandtage von Schle⸗ 
ſien und der Rheinprovinz zuſammentreten ſollen. Die 
„Voſſiſche Ztg.“ will wiſſen, daß für dieſen Winter im ganzen 
Umfange der preußiſchen Armee eine große Beurlaubung 
ae Als Grund werden ebenfalls Erſparungsrückſichten 
angegeben. 3 

: us Oeſterreich meldet die „N fr. Pr.“: Die Anklage 
des Linzer Landesgerichts gegen den Biſchof Rudig er wegen 
Störung der öffenklichen Ruhe. Dieſe Anklage wird im Jul! 
vor den Geſchworenen zur Verhandlung kommen. In Prag 
explodirte vor dem Gebäude der Polizei⸗Direction eine Petarde, 
welche 17 Fenſter zertrümmerte und mehreren Redactionen 
deutſcher Blätter ſind Drohbriefe revolutionären Inhalts 
zugegangen. Die Czechenbande äfft den Italienern nach und 
beabſichtigt die conſtitutionellen Einrichtungen zu compromittic 
ren. In Tyrol lehnt ſich der Clerus ebenfalls gegen die 
Anordnungen der Regierung auf. Biſchof Gaſſer von 
Brixen hat dem Realſchul⸗Profeſſor und 10 Weiler 


erklärt, daß die Annahme eines Schulaufſichtsamts 
im Auftrage der weltlichen Behörde ie einen Prieſter ganz 
unſtatthaft ſei und für vorkommende Fälle mit Anwendung der 
ſchärfſten Strafen gedroht. Bekanntlich iſt das ganze Concor⸗ 
dat auch von einer unbilligen Härte gegen den niederen 
Clerus erfüllt. Dazu gehört die Anwendung des XVI. Con⸗ 
cordats⸗Artikels, nach welchem die Staatsgewalt dann „wire 
fame Hülfe leiſten“ follte, damit die Urtheile der Biſchöfe Wie 
der „pflichtvergeſſene Geiſtliche“ in Vollſtreckung komme. Nun 
hat aber der Unterrichtsminiſter einen Erlaß an die Landes⸗ 
chefs gerichtet, welcher den politiſchen Behörden die Mithilfe 
bei Vollſtreckung der biſchöflichen Erkenntniſſe, welche auf Ein⸗ i 
ſchließung der Prieſter in geiftliche Correctionshäuſer lauten, 
unterſagt. Süge fic) der Prieſter freiwillig, ſei es et. 
luf dem öſterreichiſchen Gebiete wird es ſelbſt 0 
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belliich. So befindet ſich jeit 
Berölkerung von Trieſt in großer Aufregung, 
Halfte 
koren haben. 
en — : 
er Vicekönig von Egypten ijt am 11. Juni in Paris 
angekommen. Die Geſchichte der tumultuariſchen Begebenhei⸗ 
ten in Paris (ſ. unten das Nähere) war jeden Tag und Abend 
dieſelbe: Zuſammenrottungen, Einſchreiten der bewaffneten 
Macht, über 600 Verhaftungen und — kein Konflikt. Ver⸗ 
wüſtungen fremden Eigenthums und Mauſereien ſchien die 
Hauptaufgabe des Pöbels zu ſein. Alle Zeitungen ſprechen 
ſich mißbilligend über dieſe Ruheſtörungen aus, die dem Kaiſer 
höchſt ſpaßhaft vorgekommen fein müſſen, da er eines ſchönen 
Nachmittags mit ſeiner Gemahlin eine Spazierfahrt durch die 
Hauptſtraßen von Paris unternahm und mit lebhaften Zu⸗ 
rufen begrüßt wurde. „Es lebe der Kaiſer und die Kaiſerin, 
wir wollen Ordnung und Ruhe!“ rief man überall. In den 
Provinzen herrſcht Ruhe. In Nantes hat man jedoch dem 
Frieden nicht recht getraut und auch nicht den dort ſtationir⸗ 
ten Truppen, welche man als unzuverläſſig durch andere 
Regimenter ablöfte. Das ijt ſchlimm! 
wn Holland haben die Liberalen bei den Kammer⸗Wahlen 
den Sieg davon getragen. Aus Spanien telegraphirt man, 
daß der Herzog von Montpenſier in San Lucan ein⸗ 
getroffen fei. In Neapel wird, gleichzeitig mit dem ökume⸗ 
niſchen Concile als Gegendemonſtration, der Freidenker⸗ 
Cong reß abgehalten werden; demſelben ſoll jedoch in Genf 
ein Congreß gleicher Tendenz folgen. Man beſorgt, daß die 
Entfernung Neapels für viele Hauptſtädte Europas zu groß fei, 


Deut ſchlan d 
Preuß een. 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 11. Juni. In der geſtrigen (25.) Sitzung des Bun⸗ 
desraths führte der erſte ſächſiſche Bevollmächtigte Staatsmi⸗ 
nijter Freiherr v. Frieſen auf Grund einer Subſtitution des 
Bundeskanzlers den Vorſitz. Es erfolgten zunächſt Mittheilun⸗ 
gen über die Beſchlüſſe des Reichstags betreffend: a. den Ent: 
wurf einer Gewerbeordnung, b den Geſetzentwurf wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Haushaltsetats für 1870, c. den Geſetzentwurf 
wegen e en Haus haltsetats für 1868, d. den Ge⸗ 
ſetzentwurf wegen Beſchlagnahme des Arbeits⸗ und Dienſtloh⸗ 
nes, e, den Geſetzentwurf wegen Gewährung der Rechtshilfe, 
k. den Geſetzwurf wegen Beſteuerung des Branntweins, g. den 
Geſetzentwurf wegen der Wechſelſtempelſteuer, h. den Vertrag 
mit Baden wegen der Einführung der militäriſchen Freizügig⸗ 
keit, i. den Geſetzwurf wegen Einführung der Braumalzſteuer 
in den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen großherzoglich 
1 Gebietstheilen, k. den Gejegentwurf wegen Gleich⸗ 
erechtigung der Confeſſionen in bürgerlicher Beziehung, J. eine 
Petition bezüglich des Hafenbaues bei Röm und Anlage eines 


n d 
; N weil mehrere 
den Trieſter Hafen zu ihrem Tummelplatze er: 
Für die Tödtung derſelben wurden Prämien 


Nordoſtſeekanals, m. eine Petition wegen der Beſtrafung der 


Verbreitung gerälichter Fabrikate. Die Vorlagen des Präſi⸗ 
diums, betreffend 1) die den Straßenbauverwaltungen im In⸗ 
tereſſe der Bundes⸗Telegraphenverwaltung aufzuerlegenden Ver⸗ 
pflichtungen, 2) eine Verordnung über die Cautionen der Poſt⸗ 
und Telegraphenbeamten, werden den betreffenden Ausſchüſſen 
füberwieſen. Es folgen Ausſchußberichte über: a. die Vorlage 
des Präſidiums, betreffend den Geſetzentwurf wegen Erhebung 
einer Stempelſteuer von Quittungen, b. die Anträge des 
Reichstages wegen Aufhebung der aus dem religiöſen Bekennt⸗ 
nip entſpringenden Beſchränkungen der bürgerlichen Rechte, c. 
den Beſchluß des Reichstages wegen des Verbots der Zeitung 
„Freiſchüz“ in Mecklenburg, d. die Beſchlüſſe des Reichstages 
wegen Erweiterung der Competenz der Bundesgeſetzgehung in 
0 ekung des bürgerlichen Rechts und wegen des Erlaſſes 


deines Geſetzes über die Gropjaprigtert, ©. 


Altenburg wegen Juſtizverweigerung. 


fand nur über die Amendements ſtatt, welche ſämmtlich g 
lehnt wurden. 


Berlin. Veranlaßt durch die Ausſicht, daß noch ini 
fenden Jahre die Berufung erſtmaliger Provinzial Sp 
wird erfolgen können, und mit dieſen ungeſäumt auch die ie e 
viſion der Gemeinde⸗ und Kreis⸗Synodal⸗Ordnungen Dort) 
men ſein wird, hat der epangeliſche Ober⸗Kirchenrath & 
zweckdienlich erachtet, daß die Kreis⸗Synoden über die ti 
nen Beſtimmungen, nach denen die Reviſion der Gemel 


meindewahl zu bewegen habe, bedürfe. Die Frage nach 
Einrichtung von größeren Repräſentationen in umfan 
Gemeinden, die als Wählerſchaft für den Gemeinde: 
rath und als Special⸗Repräſentanten der Gemeinde 
können, ſtehe damit in Verbindung. Hinſichtlich der Alt 
tionen des Gemeinde⸗Kirchenraths trete in den Borbergtl 
der Dualismus zwiſchen Kirchenrath und Kirchenvorſe 
Vereinigung der beiderſeitigen Amtsbefugniſſe, gleichzeitig 
die Rückſicht auf die patronaliſchen Rechte in Bezug de 
lichen Vermögens⸗Verwaltung. Auf Grund dieſer Erwäg 
hat der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath für die Kreisfpnet 
folgende Fragen zur gutachtlichen Aeußerung formulixrt 
1. Iſt die bindende Vorſchlagsliſte für die Wahle 

Gemeinde⸗Kirchenrath beizubehalten und wenn nicht, w 


Die im vorigen 
rathe veranſtaltete 


chen Gemeint 
en veranitaltl) 


ectengeldet | 
ach den bis jetzt vorliegenden 0000 f 


egangen. 
he die Höhe der Collecte ſchon auf mehr als 104, 


we und ſoll auch am 2. und 3. September daſelbſt der 
ref für innere Miffton ſtattfinden, deſſen Hauptaufgabe 
tage des Antheils dieſer Miſſion an der Löſung der Ar⸗ 
ſrage bilden wird. : ; Set 
ie wir hören, iſt es die Abſicht bei der muſikaliſchen 
on der königl. Akademie der Künſte, mit welcher bisher 
t eine Schule für muſikaliſche Compoſition verbunden ge: 
jen iſt, auch eine Schule für ausübende Tonkunſt einzurich⸗ 
fin, Bu dieſem Ende foll an Stelle des vor Kurzem verſtor⸗ 
benen Muſikdirektors Profeſſor Bach, Joſeph Joachim in die 
Section berufen ſein, um die Leitung der Abtheilung für In⸗ 
ftiumentalmufit zu übernehmen. Für die Leitung der Abthei⸗ 
| für Vocalmuſik iſt Profeſſor Julius Stockhauſen auser⸗ 
ſehel. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt in ae No. 135 in einem 
Guirefilet folgende Erklärung: „Die „Breslauer Zeitung“ er⸗ 
hnt in ihrem Morgenblatt vom 10. d. Mts. eines Gerüchts, 
Graf Bismarck in einer nicht politiſchen Angelegenheit 
lit einer Zuschrift des Kaiſers der Franzoſen beehrt worden 
ti, Wir können mit voller Zuperläſſigkeit erklären, daß Graf 
imard niemals in feinem Lehen, weder in einer politiſchen 
Midd in einer nicht politiſchen Angelegenheit, die Ehre gehabt 
hat, eine Zuſchrift des Kaiſers der Franzoſen zu empfangen.“ 
Die Repräſentantenkammer hat mit 49 gegen 44 Stimmen 
Geſetzentwurf angenommen betreffend die Befreiung von 


ſche fi 


Die weitergehenden 


an abe oll 
nal foll, 


auch den anderen Perſonen des Gefolges des Vize⸗ 
von Egypten find je nach ihrem Range Ordensver⸗ 
gen zu Theil geworden. 
Sich wei z. 
n, II. Juni. Dem Vernehmen nach hat die italie⸗ 
© Regierung ihre deten dene zu dem Vorſchlage einer 
a in Angelegenheiten der projektirten Gotthardtbahn 
lle bekannt gegeben, und ijt der baldigen Einberufung 
(onferenz gewärtig. Die vereinigten Schweizer Bahnen 
Men von der Bundesregierung die Konzeſſion für eine 
über den Splügen. : 


Bel g ien; i 


uni. In der heutigen Sitzung des Se⸗ 
eſetz über. die der ber der Schuldhaft 
Mehrere Mitglieder der li 


Wiel, 11, 
elangte das 
rathung 


a 


beralen Partei 


Frankrelſch. 

Paris, 10. Juni. In heuti zer Nacht wiederholten fic 
an einzelnen Punkten der Hauptſtadt Bewegungen, welche je⸗ 
doch in keiner Weiſe einen beunruhigenden Charatter hatten. 
Die auf dem Boulevard Montmartre angeſammelte Menge 
fc fic) gegen halb 2 Uhr Morgens, nachdem die geſeß⸗ 
ichen Aufforderungen ergangen waren. Die Truppen und 
Sicherheitsagenten verfuhren mit großer Mäßigung. Verwun⸗ 
dungen erheblicher Art find nicht vorgekommen, An der Vor⸗ 
ſtadt Belleville zerſtreuten ſich die Ruheſtörer ſchnell, als Trup⸗ 
pen anrückten. Zur Anwendung der Waffen kam es nicht. 
Todte ſind nicht vorhanden. , 

Aus Nantes wird vom heutigen Tage gemeldet, daß in 
Folge der eingetroffenen Truppenverſtärkungen und der ſonſti⸗ 
gen getroffenen Vorſichtsmaßregeln eine Wiederholung der 
Ruheſtörungen nicht ſtattgefunden hat. Es wurde von den 
Truppen nur eine Bande zerſtört, welche vor das Landhaus 
des erwählten Deputirten Gaudin gezogen war, in der Abſicht, 
daſſelbe anzuzünden. Auf die Truppen wurden Dienſtag 
Abend zwei Flintenſchüſſe abgefeuert, ohne daß dieſer Angriff 
erwiedert wurde. Be. 

Auch in Bordeaux fanden 2 Abend noch Zu⸗ 
ſammenrottungen ſtatt, die ſich vor den Truppen, ohne daß 


von den Waffen Gebrauch gemacht wurde, auflöſten. Es 


wurde jedoch vielfacher Straßenunfug verübt, namentlich 
Straßenlaternen zerbrochen, geplünderte Waaren in die Ga⸗ 
ronne geworfen, und Briefkaſten von den Straßenmauern 
herabgeriſſen, ſo daß zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
werden mußten. c 

Eine Proklamation des Polizeipräfekten erklärt unter Hin⸗ 
weis auf die am Dienſtag und Mittwoch ſtattgehabten Ruhe⸗ 
ſtörungen, daß die Behörden den ihnen in ſolchen Fällen ob⸗ 
liegenden Pflichten mit Energie nachkommen würden; gleich⸗ 
zeitig werden alle guten Bürger aufgefordert, Zuſammenrot⸗ 
tungen zu vermeiden und fo die Handhabung der Geſetze behufs 
Wahrung der öffentlichen Ruhe zu erleichtern. 

Paris, 11. Juni. Die Ruheſtörungen erneuerten ſich 
geſtern Abend auf dem Boulevard Montmartre, vor dem Hotel 
de Ville, auf dem Baſtillenplatz und auf dem Boulevard de la 
Vilette. Den Boulevard Montmartre machten von 8 Uhr 
Abends ab Banden unſicher, welche lärmten, pfiffen und an⸗ 
dern Unfug verübten. Gegen 10 Uhr erſchien, die Marſeil⸗ 
laiſe ſingend, eine neue größere Bande, bei deren Anzug alle 
Läden und Cafés ſchloſſen. Gegen dieſe gingen 200 Stadk⸗ 
ſergeanten vor und warfen ſie, nach ergangener Aufforderung, 
in die Nachbarſtraßen zurück. Eine Stunde ſpäter ſtellte ſich 
eine zweite ähnliche Bande ein, etwa 150 Köpfe ſtark, riſſen 
vor dem Cafe des Varietés die Gaslaternen, Zeitungskioske 
und Straßenbänke um, und verſuchten mit dieſen Gegenſtän⸗ 
den die auf den Boulevard mündende Straße zu ſperren, um 
die Kavallerie zurückzuhalten. Hier fanden zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen ſtatt. Auf den übrigen. Punkten begnügten ſich die 
Ruheſtörer mit Lärmen und Singen und wichen ohne 
ſtand der öffentlichen Gewalt. Bald nach Mitternacht war die 
Ruhe überall hergeſtellt. 

Die Anzahl der geſtern auf dem Boulevard Montmartre 
Verhafteten beträgt etwa dreihundert. Dio Zuſammenrottungen 
auf dem Baſtillenplatz wurden ohne Anwendung der Waffen 


Wider⸗ 


n 


L Da ER e jelb ruht 
den Seitenſtraßen wurde Unfug verübt. 
Paris, 12. Juni. Geſtern Abends gegen 10 Uhr rot⸗ 
teten ſich wiederum auf den Boulevards des Italiens, Mon⸗ 
matre, Bonne⸗Nouvelle und den angrenzenden Straßen zahl⸗ 
reiche Banden zuſammen. Die öffentliche Gewalt ging ener⸗ 
giſch vor. Kavalleriekorps machten auf dem Voulevard Mont⸗ 
martre, in der Rue Montmartre, der Rue du Fauburg Mont⸗ 
martre, in der Rue Vivienne und auf dem Börſenplatze Char⸗ 
gen und ſäuberten alle dieſe Straßen. Um halb zwölf Uhr 
war überall die Ordnung foweit hergeſtellt, daß die Circulation 
wieder freigegeben wurde. Um ein Uhr verließen die Truppen 
den Platz und kehrten in die Kaſernen zurück. Die Verhaf⸗ 
tungen betrugen etwa 200. Die A jener Quartiere 
zeigte eine vortreffliche Haltung und unterſtützte die Polizei 
f das Wirkſamſte. Die vequirivte Kavallerie, im 1 
zwölf Eskadrons, theilweiſe aus Verſailles wurde vielfach mit 
Zurufen und Beifallsbezeugungen empfangen. Kavallerie⸗ 
Patrouillen durchzogen auch die äußeren Boulevards, ſowie die 
Vorſtädte Belleville, Villette und Menilmontant, ohne irgend 
Widerſtand zu finden. Die Quartiere der Baſtille und des 
Faubourg du Temple waren vollſtändig ruhig geblieben 
\ avis, 12. Juni. Das „Journal officiel“ ſchreibt in 
ſeiner Abendausgabe: „Die Ruheſtörungen der letzten Abende 
ſcheinen ihr Ende zu erreichen, Dank der Energie, welche die 
öffentliche Macht gegen die Ruheſtörer gezeigt hat. 
i alien 
Florenz, 10. Juni. Der „Correſpondance italienne“ zu⸗ 
ſolge werden ſich im Auftrage des Papſtes Kardinal Fürſt 
Hohenlohe nach Wien und Berlin, Kardinal Bonaparte nach 
Paris begeben, 


Spanien. 


Madrid, 10. Juni. (Verſpätet eingetroffen.) Cortes⸗ 
ſitzung. Der von einem Deputirten eingebrachte Antrag, be⸗ 
hufs Deckung des Defizits ſämmtliche Güter der Krone letwa 
1 600 Millionen Realen im Betrage) zu veräußern, wurde in 

Erwägung gezogen. Auf Interpellation erklärte der Finanz⸗ 
miniſter Signed daß ſeiner Meinung nach der vielbeſpro⸗ 
chene neue Finanzplan von Antonio Sedo unausführbar 
ſei. Der die Gründung des Nationalpantheons betreffende 
Geſetzesantrag wurde angenommen, und ſodann die Berathung 
des Geſetzesantrages, wonach alle von der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung erlaſſenen Dekrete die Sanktion der Cortes erhalten 
ſollen, begonnen. Ein mehrſeitig unterſtützter Antrag verlangt, 
daß das die St. Vincent⸗Geſellſchaft aufhebende Dekret der 
N proviſoriſchen Regierung zurückgezogen werde. Der Geſetzan⸗ 
trag betreffend die Einſetzung der Regentſchaft kommt wahr: 
ſcheinlich nächſten Montag auf die Tagesordnung. 

Madrid, 10. Junk. Ein Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern an die Gouverneure der Provinzen enthält Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen für die Invollzugſetzung der neuen Ver⸗ 
faſſung und empfiehlt, bei etwa auftauchenden Fragen zweifel⸗ 

hafter Natur die Entſcheidung im Sinne der weiteſten Freiheit 
ergehen zu laſſen. : 
Die Cortes haben einen Geſetzesantrag, betreffend den Bau 
eeiner Eiſenbahn von Alicante nach Murcia, in Erwägung zu 
ziehen beſchloſſen. 


Großbritannien und Irland. 


; London, 11. Juni. Aus Merthyr⸗Tydvil, Wales, wird 
eine neue Gruben Exploſion gemeldet. Fünfzig Menſchen 

8 I in der Zeche Ferndale, in der Nähe diefer Stadt, umge⸗ 
ommen. 


Moldau und Walachei. f 
Bukareſt, II. Juni. Die Deputirtenkammer hat mit, 


ſeſſion iſt bis zum 22. Juni verlängert worden. 


anzen 


Gaslaterne würde für Gas 7 Thlr. 15 Sgr. und il 


langte, d 


ngte, der Regierung die Mißbilligung der § 
ſprechen, weil fe den Unternehmern der rumäniſch 
geſtattet habe, an einer Strecke einen Umweg von 23 
tern zu nehmen. Die Mehrheit nahm als beſtimmend fi 
Votum den Umſtand an, daß die Eiſenbahnarbeit 
unter dem vorigen Miniſterium begonnen ſeien. Die a 


Bukareſt, 12. Juni. Die Kammer bewilligte 
forderte Jahreskontingent von 7200 Mann und die mit} 
land und Oeſterreich abgeſchloſſene Pruth⸗Konvention, 


Serbien. 


Belgrad, 11. Juni. Die Wahlen zur großen 
{china find beendigt. Die 8 Deputirten der Hauptjtadt 
ſämmtlich der gemäßigt⸗ liberalen Partei an. Unter den 
wählten befindet ſich Karabiberovich, Präſident der vom 
Skuptſchina. Auf dem Lande find die Wahlen in ge 
Ordnung vollzogen werden. 


Lokales und 15 ho i 
Hirſchberg, den 14. Juni 18 

In der letzten Sitzung der Stadtverord 
Verſammlung (Freitag, den 11. d. Mts.) lag nad 
theilung und Vollziehung des letzten Protokolles zun 
magiſtratualiſche Antrag vor, in die Gervis + Deputatio a 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Friebe ein ati 
Mitglied zu wählen; die Verſammlung war indeß der Mt 
die Wahl vorläufig auf ſich beruhen zu laſſen reſp. bis u 
nächſten Neuwahlen zu verſchieben. Die in der Stadthen 
neten⸗Sitzung am 16. April c. beantragte Vereidung der e 
vis⸗Deputatlons⸗ Mitglieder iſt, ſoweit die Letzteren aneh 

geweſen, inzwiſchen er 11 55 12 

Einem Geſuche um Weitergewährung einer bisherigen ill 
lichen Unterſtützung, welche einer Waiſe gewährt worde 
wurde wiederum auf ein Jahr die Zuſtimmung erthei 
gleichen auch einem ähnlichen, von der Armen De 
befürworteten Geſuche. | 
Von der Mittheilung des Vorſitzenden Herrn Großſh 
daß ſämmtliche Kaſſenrechnungen pro 1868 am 30. 
pünktlich eingegangen und mit der Bitte, die Reviſſon 0 ö 

8 Wochen zu bewerkſtelligen, den verſchiedenen San] 


ben bereit liegen, : 
dieſem Jahre rechtzeitig erfolgen wird, nahm die V 
Kenntniß, ebenſo von den Ergebniſſen der am dl. “= 
abgehaltenen Reviſion der in ihren Beſtänden und Mb cbt 
für richtig befundenen Stadt⸗Hauptkaſſe, ſowie von d 
ſchreiben eines mit einer Remuneration bedachten 
Beamten. Der von den Petenten beantragten, 
befürworteten Ueberlaſſung eines Theiles der M 
pro 1868 an die ſtädtiſchen Executoren ertheilte man 
ſtimmung. h 

Bei Beantwortung der Notaten zur Kämmereirechmm 
die Frage aufgeworfen worden, ob es nicht zweckmäßig “un Sr 
Umwandelung von 5 namhaft gemachten ‘Petroleum hy 
Gaslaternen zu bewirken. Magiftrat hat im Anfeluß N 
in u mit der Beleuchtungs⸗Commiſſion eine v8 
nung aufgeſtellt, nach welcher dieſe e iG 
laufende Fuß Gasröhren mit einem Koſtengufwan 
351 Thlr. 27 Sgr. und an Koſten für die 5 Stän 
Betrag von 130 Thlr. 20 Sgr., zuſammen die Sum 
482 Thlr. 17 Sgr. erfordern würde. Die Unterhaltung 


zinſung des Anlagekapitals 4 Thlr. 25 Sgr., di 
12 Thlr. 10 Sgr. jährlich erfordern, während die | 
Ausgabe für eine Petroleumlampe auf 17 Thlr. 5 

ſtellt. Magiſtrat empfiehlt hiernach nicht nur di 


omenade, 1 am „langen Haufe” und 1 vor der 
der Nähe der Altmann'ſchen Fabrik), ſondern auch 
eNeuaufitellung einer Gaslaterne am Ausgange der Herren⸗ 
ind Drathzieherſtraße, wodurch das geſammte Anlagekapital 
ih bis ait 547 Thlr. 1 Sgr. ſteigern würde. Die Verſamm⸗ 
ing war mit der Zweckmäßigkeit des Antrages einverſtanden, 
eſchloß aber aus finanziellen Gründen, Magiſtrat zu erſuchen, 
mt der Maßgabe, daß die erforderliche Anlageſumme erſt pro 
I auf den Etat geſetzt werde, die Ausführung noch bis zum 
| tinftigen Jahre zu verzögern. ; ; 

In Beziehung auf die höhere ſtädtiſche Töchterſchule war 
lan den Anträgen gemäß damit einverſtanden, daß nicht nur 
i) der bei der vermehrten Schülerzahl der oberen Klaſſen, nament⸗ 
m [ih aber durch die beim Zeichnen mangelnde Räumlichkeit, 
Jebotene Wechſel zweier Klaſſenzimmer (1. und 3. Kl.) ſtatt⸗ 
lde, ſondern auch bei dem Unterricht in den weiblichen Hand⸗ 
tbeiten eine nothwendig gewordene weitere Trennung eintrete 
nd vorläufig vom 1. Auguſt bis zum künftigen 1. April eine 
ejoldete gilfsttatt für dieſen Unterricht acquirirt werde. — 
Die beantragte Zuſtimmung zu der dem Schneidermeiſter 
Herrn Schmidt unker gewiſſen, das Intereſſe der Stadt ſichern⸗ 
den Bedingungen ertheilten Erlaubniß, bei Bebauung des von 
bm erkauften, zwiſchen ſeinem Haufe und dem Schildauer⸗ 
Aborthurme belegenen Platzes die Mauern des Thurmes, reſp. 
tt Stadtmauer zum Einlegen der Balken benutzen zu dürfen, 


folgte. 
1 Cine fernere Vorlage betraf die von Geiten der Stadt aus 
er Fabrik der Gebr. Hoffmann & Comp. in Breslau ange 
auften und der hieſigen freiwilligen Feuerwehr zur Bedienung 
beuwieſene neue Schlauchſpritze, deren Anſchaffung, nachdem 
iit dieſen Zweck bereits 125 Thlr. im Etat ausgeworfen waren 
id der Verkauf der beiden alten Landſpritzen 85 Thlr. erge⸗ 
ben hat, noch einen Nachſchuß von 46 Thlr. 1 Sgr. erfordert. 
Die Vorlage wies nach, wie die neue Spritze ſich bewährt 
w., und es bewilligte die Verſammlung den genannten 
a Bezüglich mehrerer anderweitigen Erforderniſſe im 
a öſchweſen fet erwähnt, daß noch in dieſem Jahre mit 
ns der geſetzlichen Normalgewinde, ſoweit dieſelben 
loch nicht vorhanden, vorgegangen werden foll, und es hat 
Ae ging zur Anfertigung eines Anſchlages Auftrag 


In der Magiſtratsregiſtratur iſt die Beſchaffung feiner 
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Boberullersdorf 4, Lachmann in Agnetendorf 3, Weiß in os 


tegenheiten der hieſigen Schützengeſellſchaft. Dieſelbe ijt, wie 
die Verhandlungen mit dem Vorſtande ergeben, nicht gewillt, 
von ihren Anſprüchen an die Commune abzulaſſen und erklärt 
es für das Zweckmäßigſte, wenn auf dem neuen Schießſtands⸗ | 
plage nicht nur ein Schießſtandshaus, fondern auch ein Ge⸗ 
bäude, welches die erforderlichen ſonſtigen Räumlichkeiten bie⸗ ö 

"I 


2 


tet, die als Eigenthum der Commune verpachtet werden und 
nur bei den Feſtlichkeiten der Schützengeſellſchaft zur Verfü: 


gung ſtehen, bergeſtellt würde. Der für eine ſolche Ausfüh⸗ 


Baurathsherrn Hälſchner gefertigte Anſchlag weiſt zur Herſtel⸗ 
lung ſämmtlicher Baulichkeiten und Anlagen die Koſtenſumme 
von 9250 Thlr. nach. Magiſtrat proponirt, zunächſt das 
jetzige Schießhaus im öffentlichen Licitationswege, vorbehaltlich 
des Zuſchlags, zum Verkauf auszubieten und dann über das 
Weitere ſchlüſſig zu werden, oder aber, wenn dies von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung abgelehnt werden ſollte, die 
früheren Verhandlungen wieder aufzunehmen. Die Verſamm 
lung entſchied fic) nach eingehender Debatte in ihrer Majorität 
für das Erſtere, das je nach dem Ergebniß für jegliche feinere N 
Beſchlüſſe den Weg offen erhält. 1 A a: 
A Um vergangenen Freitage Nachmittags wurde in Guns 
nersdorf im Zacken beim oberen Wan de Wehr die Leiche | 
einer männlichen Perſon gefunden. an vermuthet, daß der 
Ertrunkene, ein Mann in den Wer Jahren, aus Wernersdorf 


fei. 4 
Zu derſelben Zeit ftarh der Gdjibrige Gchneidermeifter 
Mendes aus Cunnersdorf, welcher in Geſchäften ausgegangen 
war, auf der Warmbrunner Straße in der Nähe der Witt: 
wer'ſchen Beſitzung, vom Schlage getroffen, eines plötzlichen 
Todes und wurde als Leiche nach Haufe getragen. Ein Dienfe 
mann war zufällig an der betreffenden, durch einen großen 
Stein gekennzeichneten Stelle, als Mendes, dem unwohl ge 
worden war, ſich an den Stein lehnte und bald nach den 
Worten: „Wie wird mir ſchlecht!“ ſtarb. ag 
Nach der amtlichen Zufammenjtelluug der Geſchäfte 2 
der Schiedsmänner hieſigen Kreiſes im Jahre 1888 
haben verglichen: Kopp in Schreiberhau 105, Schmidt in 
NEE 95, Franke in Warmbrunn 37, Latzke in Reibniz 
34, Worbs in Seidorf 27, Rüde in Grunau 25, Lannte in 
Hirſchberg 24, Gloß in Petersdorf 24, Löſche in Steinſeiffen 
20, Lampert in Hirſchberg 19, Scholz in Schmiedeberg 19, 
Ender in Alt⸗Kemnitz 17, Leonhard in Boberröhrsdorf 16, 
Strauß in Schwarzbach 14, Kahl in Arnsdorf 13, Häring in 
Berndorf 12, Dittmann in Straupitz 12, Prentzel in Voigts⸗ = 
dorf 11, Lukas in Cunnersdorf 10, J. Springer in Hermsdorf 
u. K. 10, Klein in Schmiedeberg 9, Zölfel in Krummhübel 
9, Wollſtein in Hindorf 8, Heyn in Heriſchdorf 7, Reimann ae 
in Quirl 7, Haaß in Giersdorf 7, Opitz in Rothenzechau 7, 
Pilz in Seiffershau 7, Schubert in Berthelsdorf 6, Groſſer in 
Fiſchbach 6, Kühn in Hohenwaldau 6, Teichler in Erdmanns⸗ 
dorf 5, Theuner in Crommenau 5, Hindemit in Gebirge bau: 
den 5, E. Teichsler in Stonsdorf 5, Günther in Gotſchdorf a5, 
Mende in Hohenwieſe 4, Anders in Lomnitz 4, Leonhard in 


rung des Planes im Auftrage des Magiſtrats von Herrn ; 


Arnsberg 3, Scholz in Neudorf 3, Jäſchke in Södrich 3, 
Michael in Wüſteröhrsdorf 2 und Friedrich in Wernersdorf 
J 2, ſämmtliche Schiedsmänner zuſammen 675 Streit⸗ 
aden, 5 R 4 

Warmbrunn. (Theater.) Faſt gleichzeitig mit den 
erſten Sommergäſten hielt Herr Theaterdtrekor Georgi mit 
ſeiner für die Saiſon zum Theil neu engagirten Geſellſchaft 
ſeinen Einzug, und eröffnete am erſten Pfingſttage mit der 
Poſſe: Heidemann u. Sohn, von E. Pohl und Conrad, die 
hieſige Bühne. Wenn auch der im Vergleich zu anderen Jahren 
forte frühe Beginn der Theatervorſtellungen als gewagten 
Verſuch gerechten Bedenken Raum gab, darf derſelbe dennoch 
keinesweges als mißlungen bezeichnet werden, und iſt dieſer 


w ach 8 und gerecht 
vollem Maaße verdienen. Wenn man erwägt, daß eine ver⸗ 
hältnißmäßig kleine Geſellſchaft, mit Ausſchluß der großen 
Oper,, alle Erzeugniſſe der dramatiſchen Kunſt von der Tragö⸗ 
die bis zur Poſſe und zum Schwank herab hier einem ver⸗ 
wöhnten anſpruchsvollen Publikum größerer Städte gegenüber 
zur Geltung bringen ſoll, ferner die durch die Verhältniſſe 
gebotene vielſeitige Verwendung der Mitglieder, ſowie die ( 
kurze Friſt zum Studium neuer Rollen oft große Schwierig: Schiffskapitän Suin de Boutemard vor etwa 4 Jahren 
keiten bereitet, und dazu außerdem die Kunſt den ungleichen der Inſel Formoſa als elternloſe Waiſe gefunden, aus 
Kampf mit den überwältigenden Schönheiten der Natur auf- leid als Diener auf fein Schiff genommen und fpäter 
zunehmen hat, muß das Unternehmen Herrn Georgi’s, welches einer Beſuchsreiſe feinem Bruder, dem Paſtor in Frledersd 
in ſeinen Geſammtleiſtungen allen gerechten Anſprüchen mehr übergeben hatte, der, das Werk der Barmherzigkeit pe 
als genügt, mit großer Freude begrüßt werden. Das Reper⸗ fortſetzend, dem noch ganz unwiſſenden und geiſtig völlig 
toir enthielt bis jetzt fait nur die beſten Novitäten, deren entwickelten Knaben liebevolle Pflege und unausgeſeht 
Inſcenirung und Enſemble von der umſichtigen gediegenen fältigen Unterricht angedeihen ließ, jo daß er jetzt ſchon ji 
eitung ſowohl, als von dem Fleiß und ernſten Streben der lich geläufig deutſch ſprich und heut zur Freude feines 
Daifteller ein gleich rühmliches Zeugniß ablegen, u. ſich hoch über ziehers knieend am Taufſteine das chriſtliche Glaubenshete 
das Niveau gewöhnlicher Mittelmäßigkeit erheben. Lebhafter, 
oft ſtürmiſcher Beifall, welcher wohlthuend gegen die leider 
mehr und mehr in die Mode kommende vornehm ablehnende 
Kälte abſticht, lohnt desbalb auch, jede Vorſtellung, und ver⸗ 
leiht ſeiner Wechſelwirkung der Stimmung des Hauſes ein 
warmes pulſirendes Leben. Schließlich drängt uns noch die 
Aufführung der reizenden Operette Suppe's: die ſchöne Ga: 
Tathea, deren ausgezeichnete Darſtellung ſelbſt jeder großen 
Bühne zur Ehre gereicht haben würde, zu dem Wunſche recht { ) des Herrn n don 
baldiger Wiederholung. Mit voller Zuverſicht glauben wir, Schleinitz theilt die in Liegnitz erſcheinende „ eue Sileſgh 
die allſeitige Anerkennung auch für die Zukunft der wackeren (früher „Liegnitzer Nachrichten“) noch Folgendes mit: A 
Direktion geſichert zu ſehen. letzten Stunden des Verewigten betreffend, erfahren wi 
g. k. Aus dem Schönauer Kreiſe. Am Montage derſelbe übrigens noch vollkommen wohl ſich fühlend, 
nach Trinitatis wurde für dieſes Jahr die vorſchriftsmäßige 4. Juni Abends mit einigen Mitgliedern feiner Familie ity 
Schulconferenz in Schönau abgehalten. Zu derſelben waren den Park von Moſchen behufs eines Spazierganges ſich he 
außer dem Herrn Kreis⸗Schulen⸗Inſpektor, Pfarrer Pohl in geben habe. Nach einer Weile von Müdigkeit ergriffen, Han 
Falkenhain, faſt ſämmtliche Geiſtlichen und alle Lehrer des der Ober⸗Präſident den Wunſch geäußert, eine kurze Zeit aul 
FKreiſes erſchienen. Die Conferenz wurde vom Herrn Schulen⸗ einem in der Nähe befindlichen Stuhle fic) auszuruhen IM 
Inſpektor mit der üblichen gottesdienſtlichen Feier eingeleitet, hier allein zu bleiben, während die Begleiter ihre Pro 
welche die Lehrer mit einer vierſtimmigen Compoſition von fortſetzen möchten. — Als die dach des Vere 
Haslinger begleiteten. Dann fand eine Lehrprobe in der Ober: nach kurzer Weile zur Stelle zurückgekehrt ſeien, habe m 
klaſſe der Stadtſchule — über Rechtſchreibung und Ynterpunt- Greis entſeelt auf dem Stühle vorgefunden; alle 
tion — ſtatt, wonach im Pfarrhauſe die eigentliche Conferenz lebungs⸗Verſuche ſejen fruchtlos geblieben.“ 97 
begann. Der Herr Schulen-Incpektor eröffnete dieſelbe mit Wie die „Schl. Ztg.“ erfährt, foll der Präſident der Kö 
einer herzgewinnenden Anſprache und hob namentlich hierbei Regierung zu Liegnitz, Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch als Nacht 
hervor, wie ſehr er ſich freue, daß die Herren Geiſtlichen durch des Ober⸗Präſidenten Frhr. v. Schleinitz genannt werden. ie 
ihre Theilnahme ihren regen Antheil für das Wohl der Schu⸗ Die Bekanntmachung des evangeliſchen Kirchen⸗Miniſterla leber 
len bekunden. Es folgte nun von einem Conferenzmitgliede zu Schweidnitz iſt bereits in Nr 64 unſeres Blattes m 
das Referat über die ft:ttgefundene Lehrprobe und hierauf theilt worden, betreffend die öffen lichen Gebete für eva 
wurde eine Conferenzarbeit, verfaßt von einem Lehrer der liche: Bräutigams, die das Verſprechen gegeben haben, 
9. Inspektion, vorgeleſen, über das Thema: „Läßt ſich Reli⸗ 
gion mit den andern Unterrichtsgegenſtänden verbinden? — 
mit Hinweis auf die confeſſionsloſe Schule.“ — 
Nach einem Correferat von einem Mitgliede über dieſe 
Arbeit, verlas der Herr Schulen⸗Inſpektor einige Verordnungen 
der hohen Behörden, rief den ſiſtirten Leſezirkel pädagogiſcher 
Zeitſchriften wieder ins Leben, gab der Bitte der Lehrer willi⸗ 
ges Gehör, im Conferenz⸗Protokoll die hohe Behörde zu bitten: 
die jeit Jahren verheißene Gehaltsaufbeſſerung endlich erfolgen 
zu laſſen und ſchloß fodann die Conferenz — 
Ein gemeinſames Mittagsmahl, auf Anregung vom allge: 
mein verehrten Herrn Schulen⸗Inſpektor, von der Güte der 
erren Reviſoxen beſchafft, wobei Heiterkeit, Toaſte und Ge- 
ang nicht fehlten, vereinigte ſämmtliche Conferenzmitglieder 
bis in die ſpäteren Nachmittagsſtunden und gab Zeugniß von 
dem innigen Verhältniß zwiſchen Geiſtlichen und Lehrern. 
Am 2. Juni c. hatten die Lehrer der Schönauer Inſpektion 
die hohe Ehre, Sr. Fürſtlichen Gnaden dem hochwürdigſten 
Herrn Fürſtbiſchof, bel Hochſeiner Anweſenheit in Kleinhelms⸗ 


he and 


ie Erhaltung des konfeſſionellen Friedens 
taugen ein die Gemüther der Katholiken beruhigender 
leid zu erwarten iſt.“ 


J Schweidnitz (Schluß). : 

urch Zufüllung des Hauptwallgrabens foll nicht nur der 
in verbreitert, ſondern auch neben demſelben im Anſchluß 
jene Plätze ein Promenadenweg fortgeführt werden. Den 
lifetiten Gürtel um die Stadt bildet die Straße, welche ſich 

n durchweg gleicher Entfernung von der erſten Gürtel⸗ 
e längs der äußeren Promenade hinzieht und mit dieſer 
hit in direkter Verbindung ſteht. Da ſich vorausſichtlich auf 
Straße weniger ein geſchäftlicher Verkehr entwickeln wird 
dieſelbe nur auf einer Seite bebaut iſt, ſo iſt deren 
halte nur auf 3 Ruthen angenommen worden. Um einen 
ſſenden Anſchluß durch dieſe Straße an die Promenade zu 
innen, ſollen ſämmtliche Häuſer mit Vorgärten verſehen 
den. Für alle übrigen Haupt⸗ und Verbindungsſtraßen 
e nach dem borausſichlichen Verkehr eine Breite von 
ul, 5 und 6 Ruthen angenommen worden. Im unteren 
le der Stadt der ſogenannten Niedervorſtadt konnte weniger 
if die Neubildung von Straßen⸗Vierteln gerüdfichtigt werden, 
Udeeſer Stadttheil ſchon ziemlich dicht bebaut ijt und die 
Nulujt wegen der weniger geeigneten Lage dort keinen ſehr 
igen Boden finden wird. Es dürfte daher durch Anlage 


und hinter der Sandbrücke dem Beduürfniß für die nächſte 
0 at Genüge Sig worden ſein. Außerdem aber iſt auf 
! ti Uindlegunng der Straßen ug der bereits beſtehenden Straßen⸗ 
fo) been joviel als möglich Bedacht genommen worden, was 
I um fo leichter erreichen laſſen wird, als viele der Häufer 
Ind und einen baldigen Umbau nöthig machen wer: 
Für die Erweiterung des Ynquifitoriats und Neubau 
il Aeisgerichts ſteht der Weiß⸗Mönch⸗Platz und der an 
Mllben liegende Theil des Hauptwalles zur Verfügung. 
dem Bedürfniß der Eiſenbahn zu genügen, iſt das für 

Acveltes Geleiſe und für die Vermehrung der Geleiſe inner: 
1 Bahnhofes erforderliche Terrain reſervirt worden. 
A ſothwendig werdende Erweiterung des Güterſpeichers be⸗ 
es, daß der bisherige Uebergang kaſſirt und weiter von 
Speſcher ab verlegt werde. Die Straße an dem Bahnhofe 
Plane daher noch weiter in gerader Richtung bis an 
genannte „Rothe⸗Höh⸗Straße“ fortgeführt und dort der 
gang über die Eiſenbahn mit dem jener Straße vereint 
M (Der Weg, der jetzt am Garten des blauen Engels 
Mg von der Bähnhoſſtraße nach der Rothenhöhſtraße führt, 
MM ganz kaſſirt). Das Waſſerfort und die Waſſerredoute 
bel der Aufſtellung des Bebauungsplanes außer Acht 
lan, da beide Flächen mit den darauf befindlichen Gebäu- 
militäriſchen Zwecken in Anſpruch genommen find und 
ger Zeit keine andere Beſtimmung erlangen werden. 
hohl der große ſchöne evangeliſche Kirchhof noch geraume 


diem Zwecke dienen wird, fo wird doch bald bei fort: 


tender Entwickelung der Stadt deſſen Verlegung noth: 
\ pap Detben. In dieſer Vorausficht hat man einſtweilen 

lachtlinien für deſſen Bebauung mit eingezeichnet. Wie 
m Anfange des Berichts geſagt worden, liegt die Stadt 
Mg ſanft anſteigenden Höhe, welche nur an ihrem unter: 
Mile etwas ſchroffer abfällt. Die Entwäſſerung der 
Mat daher weniger Schwierigkeiten, da fie durch die 
e Lage bedingt und nach der Weiſtritz zu bewirkt 
ur an zwei Stellen, wo das Terrain ein flacheres iſt, 
t Entwäſſerung Kanäle erforderlich. Die eine Stelle, 
Maue Nivelliven ergeben, liegt vor dem Bögenthor 
ſonkirchhof (letzt noch ein unbebauter Punkt), die 


) 


neuen Gebäudevierteln auf dem Wallgraben der Nieder⸗ 


md der Kirchpforte angeliſchen Kirch 
wo das neue evangeliſche Krankenhaus hinkommen a A 
dieſen Stellen iſt Kanaliſirung erforderlich und find beid 
Kanäle in die Nivellements⸗Pläne eingezeichnet worden. In 
dem Situationsplane und den Nivellementsplänen find ſämmt⸗ 
liche Höhenpunkte auf den Nullpunkt des Pegels an der 
Styriusbrücke bezogen. — Die Lage der Straße zum Bahnhof 
und der bereits an derſelben ſtehenden Häuſer geſtattet keine 
anderweitige Abänderung. Da die Straßen theilweiſe auf dem 
Wallgraben und dem Glacisrande des Hauptwalles, theils 
innerhalb der Befeſtigungswälle ſelbſt angelegt jind, jo müſſen 
behufs Herſtellung eines gleichmäßigen Skraßenplanes vielfache 
Auf und Abtragungen ausgeführt werden. — Der Situati- 
ons: und Bebauungsplan itt von Herrn Stadtbaurath Dittrich 
aufgeſtellt worden. ae 

I Shmeidnis. Gin hieſiger Kaufmann erwarb käuflich 


ein Haus auf der Bögenſtraße für den Bürgerverein, in wel! 


ches dieſer die „Arbeitsſchule für arme Kinder“ legen will, f 
Die Ueberſicht der finanziellen Ergebniſſe des Schulwe⸗ 
ſens unſerer Stadt im Vergleich der Jahre 1859, 1863 
und 1867, diein der letzten Stadtverordnekenſitzung zur Kenntniß 
der Verſammlung kam, dürfte für manchen Leſer dieſes Bl. von be⸗ 
ſonderem Intereſſe ſein. Die Geſammtkoſten betrugen: 1859 
6,129 rtl.] 1863 7,966 rtl.! 1867 12,350 rtl] davon fallen 
auf Lehrergehälter 59 5,100 rtl., 63 5,662 rtl., 67 9,509 rtl. 
Die Geſammtkoſten wurden gedeckt durch a., eigene Einnahmen 
u. z. 59 1,575 rtl., 63 2,861 rtl, 67 2,977 rtl.; b., Hebungen 
von den Schülern 59 2097 rtl., 63 2199 rtl., 67 3,467 rtl.; 
c, Staats: reſp. Gemeindezuſchuß 59 2457 rtl, 63 2,906 vil,, 
67 5906 rtl. Von den Geſammtkoſten wurde verausgabt a, 
für die höhere Töchterſchule, die erſt 1866 begründet worden 
iſt und darum ſich pro 1867 die Summe fo erhöht, 67 1852 
rtl.; b., für die evangeliſche Elementarſchule 59 4,964 rtl., 63 
6,570 rtl, 67 8,417 ttl.; c., für die katholiſche Elementarſchule 
59 1,165 rtl., 63 1,396 rtl., 67 2,081 rtl. Von Lehrergehäl⸗ 
tern fallen auf a, die höhere Toͤchterſchule: 67 1,750 rtl. b.: 
die evangeliſche Elementarſchule: 59 4,010 rtl., 63 4,375 ttl, 
67 5,812 rtl. c., die katholiſche Elementarſchule: 59 1,020 rtl. 
63 1,287 rtl., 67 1,947 rtl. Von den Hebungen wurden auf⸗ 
gebracht bei den Schülern: a, von der höhern Töchterſchule 
67 1,314 rtl. b., von der evangeliſchen Elementarſchule: 59 
1,804 rtl., 63 1,843 rtl., 67 1,780 rth; c., von der katholiſchen 
Elementarſchule 59 293 rtl, 63 356 rtl., 67 373 rtl. (erklärt 
ſich dadurch, daß dieſe Lehranſtalt ungleich mehr als die andern 
Schulen Freiſchüler zählt) Von den Staats⸗ reſp. Gemeinde⸗ 
zuſchüſſen fallen auf a., die höhere Töchterſchule; 67 512 rtl.; 


b., die evangeliſche Elementarſchule: 59 2000 rtl., 63 2,324 


rtl, 67 4,140 rtl.; c., die katholiſche Elementarſchule: 59 457 
rtl, 63 582 rtl. 67 1,254 rtl. Die Frequenzüberſicht (Schüler⸗ 
zahl) a, in der höhern Töchterſchule: 67 111; b., bei ver 
evangeliſchen Elementarſchule: 59 824, 63 788, 67 1,050; 0, 
bei der katholiſchen Elementarſchule: 59 219, 63 229, 67 290, 
In Summa an dieſen Anſtalten: 59 1,043, 63 1,017, 67 1,451 
Schüler. — Auf ein Kind kommen durchſchnittlich: a., bei 
der höhern Töchterſchule: an Geſammtkoſten 16,3 
gelder 11,5, rtl, Communalzuſchuß 4, rtl.; b., bei der evange⸗ 
liſchen Elementarſchule: an Geſammtkoſten 59 6, rtl. 63 8% 
rtl., 67 8, xl, an Schulgeldern 59 2, rtl. 63 2,53 rtl, 67 
1, 0 rtl., an Communalzuſchuß 59 2, rtl, 63 2, rtl, 67 3,9, 
rtl.; ¢., bei der katholiſchen Elementarſchule: an Geſammtloſten 1 
59 5,5, ttl, 63 6, rtl., 67 7,,, rtl, an Schulgeldern 59 1, rtl, 
63 1, ttl, 67 1,55 rtl., an Communalzuſchuß 59 2, rtl., 63 
2, 4 ttl, 67 4, rtl. ; 

Oppeln, 7. Juni. Bereits im vorigen Jahre hatten wir 
vorzugsweiſe der Einwohnerſchaft in einigen Dörfern des hie 
ſigen Kreiſes auf der rechten Oderuferſeite, namentlich in Schals 
kowitz, Poppelau, Brinnitz ꝛc, bemächtigt hatte. Auch in die⸗ 5 
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Veranlaſſung, der Auswanderungsluſt zu gedenken, welche ſich 5 * 


m nn — 


ſehen wir faſt in derſelben Zahl, 
' er der gedachten Ortſchaft der neue Wet zuſteuern. Es 
haben in dieſem Frühjahr 81 Familienhäupter mit 182 Ange⸗ 
örigen, zuſammen 263 Perſonen, Legitimationsſcheine zur 
uswanderung nach Amerika nachgeſucht und erhalten. Sie 
folgen den Einladungen ihrer bereits dort befindlichen Lands⸗ 
leute, die ihnen ihre Lage jedenfalls ſehr günſtig geſchildert 
haben mögen, da keinerlei Vorſtellung die Auswanderungs⸗ 
luſtigen von ihrem Plane abzubringen vermochte. Ein Theil 
dieſer Auswanderer hielt ſich übrigens früher auf Grund von 
Päſſen in Polen auf; ſie waren aber in ihre hieſige Heimath 
zurückgekehrt, weil ihnen angeblich für ihr ferneres Verbleiben 
die Annahme der ruſſiſchen Staatsangehörigkeit und der Ue⸗ 
bertritt zur griechiſchen Kirche zur Bedingung Hege ame 
Ztg. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Von Seiten des Cultusminſſterium, ſchreibt die „Zukunft“, 
find mit det ane e des Reichstages in dieſen Tagen 
12,800 Thaler als Unterſtützungen an Künſtler und Gelehrte 
überwiefen worden. — Notabene: in Kopenhagen. 

Die Söhne des Grafen Bismarck ſollen, wie es heißt, auch 
eine Reiſe nach Nordamerika machen, um die Eigenthümlich⸗ 
keiten der Vereinigten Staaten zu ſtudiren. Wie bekannt, be⸗ 
finden ſich die beiden jungen Männer, die vor wenigen Wochen 
das Whiturienten-Cramen beim Werder'ſchen Gymnaſium be⸗ 
ſtanden haben, gegenwärtig in England, um die Einrichtungen 
dieſes Landes kennen zu lernen. Wahrſcheinlich ſollen ſie ſich 
von England unmittelbar in die Vereinigten Staaten be⸗ 


geben. 
Aus Würzburg, 8. Juni, berichtet man: Geſtern ereignete 
ſich auf dem Bahnhofe zu Schweinfurt ein Doppelmord. Ein 
KNofferträger, angeblich durch ihm zugefügte Chicanen von 
Seiten des Expeditors Mondle aufgebracht, ermordete dieſen 
durch mehrere Meſſerſtiche und enkleibte nach der That ſich 
ſelbſt durch einen Piſtolenſchuß. Beide Unglücklichen hinter⸗ 
llaſſen zahlreiche Familie. ey) 
Der in Neapel erſcheinende „Pungolo“ vom 2. Juni bringt 
nähere Einzelheiten über eine Luftballonfahrt, welche die be⸗ 
kannte Madame Poiteviu in Begleitung ihres Schwiegerſohnes 
Rin den Abruzzen vorgenommen hat. Die Luftſchifffahrt wurde 
in der Stadt Aquila vorgenommen. Als der Ballon ſich bis 
auf eine Höhe von 350 Metern erhoben hatte, riß er plötzlich 
an zwei Stellen entzwei. In einem Augenblick entleerte ſich 
der Ballon vollſtändig und fiel mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit 
herunter. In dieſem kritiſchen Augenblick faßte Hr. Sival 
mit großer Geiſtesgegenwart den Strick, der über dem Ballon 
weggeht und brachte ſo im Stoff eine Höhlung hervor, wodurch 
derſelbe Luft faßte und nun das Herunterfallen etwas verlang⸗ 
ſamte. Mehr als 30,000 Menſchen wohnten dieſem ſchreckli⸗ 
chen Schauſpiel bei. Der arme Sival hing an dem Seil, 
welches die Gondel feſthielt. Einige Augenblicke ſpäter be 
kührte er den Boden mit ſeinen Fußſpigen und als die Gon⸗ 
del auf die Erde niederfiel, wurde ſie von dem Stoff des Bal⸗ 
Yond eingewickelt. Plötzlich ſah man Sival aus dieſer Maſſe 
hervorkriechen; er war nicht im Geringſten zu Schaden gekom⸗ 
men; das Anziehen des Seiles hatte ihn gerettet. ‘ 
Michigan (Verein. Staaten), Eliſabeth Herfurth me gegen 
ihren Mann, Joſeph Herfurth, ein Eheſcheidungsgeſuch einge: 
reicht, weil er fic) inſultirend gegen fie ausdrückte und fie 
zwang, entehrende Arbeit zu verrichten, indem fie ihm die 
Stiefeln wichſen mußte. Die Eheſcheidung wurde bewilligt, 
und Herfurth muß ſeiner frühern Frau jährlich 2500 Dollars 
zukommen laſſen. 
Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Steuer⸗Ein⸗ 


wie 1868, Be: nehmer Ex ne 
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Nebſt zwei Beilagen. 
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r zu Zülz, Kr, Neuftadt 

0 athe und Rendanten, 
Thimann zu Görlitz den Rothen Adler O 
Klaſſe, ſowie dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Gu ſta v 
Preiſchowitz, Kr. Gleiwitz, die Rettungs⸗ Medaille am 
zu verleihen. 7 


Concurs⸗Eröffnungen. 3 
Ueber das Vermögen des Bandagiſten W. Glasherge jp 
Magdeburg, Verw. Kaufm. Ernſt Manns daf., T. 14 
des Kaufm. und Eiſenhammerwerks⸗Beſitzers Wilhelm igi 
Franke zu Arnsdorf und Birkühl, Inhaber der dort his 
ſtandenen Firma Wilhelm Auguſt Franke, Verw. Juſtiz 
Münſtermann zu Hirſchberg i. Schl., T. 19. Sunt e 
Reſtaurateurs Ernſt Krämer zu Neuſtadt⸗ Eberswalde, 
Kaufm. Hermann Krauſe daſ., T. 19, Juni c. Ueb 
Nachlaß des zu Warthau (Kreisger. Bunzlau) verſto 
Steinbruchpächters F. Wiedermann, Verw. Juſtizrath Hel 
in Bunzlau, T. 23. Juni; der Wirth Conrad Lenz in I 
feld ijt für fallit erklart, Agent des Falliments Rechtsge 
Fritz Neiß daß. Ueber das Vermögen des Kaufm. Here 
Levy zu Bernau, T. 10. Juli c. Ueber den Nachlaß des 
unternehmers Philipp Kimnach zu Bochum, Verw. Res te 
walt Schlutius daſ., T. 18. Juni. Ueber das Vermö hen! 
Kaufm. Leopold Engel zu Greifswald, T 23. Jun 
Kaufm. Albert Franz Schmidt zu Landsberg a. WM., 
Kaufm. S. Fränkel daſ., T. 21. Juni c.; des Del 
Theodor Borchers zu Peine, T. 2. September c.; des 8 
Louis Carl Schoenfeld zu Plattkow, (Kr⸗Ger⸗Dep. Ge 
Verw. Beigeordneter Dietrich zu Seelow, T 24. Juni e 
Kaufm. Wilhelm Preuß zu Rothenburg O.⸗L., Verw. K 
Michael Behmack das., T. 23. Juni c. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrun 
Vom 8. bis 9. Juni. a 

Se. Durchlaucht, Fürſt Proſoroffsky⸗Galitzine, K. Mh 
nerallieut. a. Petersburg. — Frau v. Gromadzinska, 
Dziembonska a. Trzyborxowko. — Fr. C. Geiſeler a. MM 
Frl. E. Kuhn a. Hirſchberg. — Hr. O. Prieß, Ment, . 
u. Sohn a. Görlitz. — Fr. Forſtmeiſter Bormann a, f 
dorf u. K. — Hrn. Gebr. Gierſchner, Gutsbeſ.⸗Söhne n 
Gr.⸗Hartmannsdorf. — Hr. v. Brante, Oberſt a, Perl 
Hr. S. Herzfeld, Partik. a. Löbau. — Hr. Schneider, 
a. Lüben. — Hr. Sternberg, Offizier a Stralſund. 
Merten, Poſtexp. a. Berlin. — Hr. Adamczik, Land 
Oſtrosnitz. — Hr. Greckſch, Pfarrer g. Gr.-Hartmannsd. 
Gutspächter M. Roßmy a. Carlshof. — Hr. H. Praß 
beſ.⸗Sohn a. Liſſen. — Frau Tuchfabrik. Walter a. 
— Hr. Stodfifh, Kaufm., n. Fam. a, Berlin. — 
Barſchack, Getreidehändl., n. Frau a. Breslau. — H 
ger, Gutsbeſ. a. Falkenhayn. — Fr. M. Lieder a. Lieb 
Hr. Wiſotzki, berilt. Gensd'arm a. Inſterburg. — Hr. 
der, beritt. Gensd'arm a. Strasburg. — Hr. Schroder | 
gensd'arm a. Raſtenburg. — Fr. Hofzeichn. Müller n. 
a. Berlin. — Hr. Börner, Gutsb. a. Berthelsdorf. = 
Wehnelt, Schuhm. n. Fr. d. Herrnſtadt. — Hr. Gall, 
amtsdiener a. Falkenberg. — Hr. Niewrziwy, Actua © 
a. Breslau. — Hr. L. Weber a. Schmiedeberg. — Hr. St 
fenberg, Revierjäger a. Flinsberg. — Hr. F. Tröme 
cherwi. — Hr. J. Krauſe a. Schrebsdorf. — Fr. Gen! 
Opitz a. Wernersdorf, — Hr. S. Scholz a. Pekerwih = 
Zolleinnehmer Hempler a. Schönbrunn. — Hr. A. Mal 
d. Lomnitz. — Verw. Frau Lieutn. Damns a. Breslal 
be Rentamts⸗Aſſiſt. Preiß a. Hermsdorf u. K. — Dal 
Actuar Nitſchke a. Hermsdorf u. K. — Hr. A. 
Hermsdorf u. K. — Hr. A. Bojen a, Breslau. — 
macher Adam a. Hirſchberg. 
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Beilage zu Mr. 68 des Boten a. d. Rieſengebirge. 15. Sunt 1869, 


Die Perle der Geſellſchaft. 
Ehählung aus dem engliſchen Leben von Dr. H. Beta. 


: Fortſetzung. 
e Diener ſollen auch zum Teufel gehen, Alle, ihr 
le! Ich werde allein ſchon fertig mit mir. Dieſes 
feathleriſche Geſindel kann nicht einen Strohhalm breit 
itt das langweiligſte Geleiſe der Geſellſchaft hinwegſehen, 
en menſchlichen Zug begreifen. Wer von dieſen Stroh⸗ 
Hyen kann ahnen, vermag es zu würdigen, was ich gelit⸗ 
eh und geopfert und gearbeitet, um allen meinen Verpflich⸗ 
N 10 gerecht und nobel zu bleiben?“ f 
18 Falcon machte einen Verſuch, das Zimmer zu 
fajjen. „Nein, meine liebe Caroline,“ ſagte ihr Mann 
und gemeſſen, indem er ihr den Weg bertrat, „Du 
es hier, bis Du meine Erlaubniß Haft. Ich will herr⸗ 
wo ich nicht mehr durch Achtung und Liebe gebiete! 
erlaube ich Dir, mir Deinen Arm zu geben. Wir 
en als Eltern zu unſern Kindern hinaufgehen.“ 
ud jo gingen fie und zogen fic) in eine Familienſcene 
uit, welche der Oeffentlichkeit vorenthalten bleiben mag, 
end unten die Dienerſchaft, aus allen Winkeln hervor⸗ 
igend, mit ungeftörtem Klatſche und Appetit gierig über 
then, luxuriöſen Ueberbleibſel des Hochzeits⸗Dejeuners 
hermachte und auf verſchiedene geniale Weiſe zu ver⸗ 
Aden ſuchte, was ſie nicht auf der Stelle zu verzehren 
Stande war. : 5 
eu ganzen Reſt des Tages blieb es ungemein ruhig 
dem vornehmen Hochzeitshauſe. Die Stille wurde nur 
ale auf kurze Zeit unterbrochen. Zuerſt kam eine 
ſe Maſſe von Bündeln und Schachteln, und dann 
dürre, krummnaſige Herrin dazu aus einer gemeinen 
Öfe in den reichen Palaſt Mr. Falcon's. Es war 
int und ihre Garderobe. Bald aber verſchwand 
er in den oberſten Regionen, wo die verhängniß⸗ 
Me Kranke noch ſchnarchte. Dann wieder lange Stille, 
Oft die Dienerſchaft in den Souterrains trotz aller 
en Aufgeregtheit ſich ihre Vermuthungen und 
ſünigen Urtheile nur zuflüſterte. 
Etter hielten die vier edeln Grauſchimmel vor der 
Aigen Equipage, in der das Brautpaar zur Kirche 
en war, vor der Thüre, und das neuvermählte Paar 
tab und hinein und jagte davon, ohne jedes andere 
uch, als das geöffneter und zugeſchlagener Thüren. 
U ward es ſtiller als je, fo daß ein Klopfen an der 
NE wie ein Schreck durch das ganze Haus gefühlt ward. 
il bloß ein Bote von Lord Baddington mit einem 
Et für Mr. Falcon. 2 
Ahrend der Dämmerung rief die Klingel das Kammer⸗ 
M der Dame des Hauſes. Sie verlangte warmes 
Unter den dienſtbaren Geiſtern unten verbreitete 
N Folge davon das Gerücht, Mrs. Falcon bade ihre 
„ die über und über rothgeweint ausſähen. Wieder 
Stille im Haufe. Als es ſchon ganz dunkel gewor⸗ 
„ is eine andere Klingel den großen „Fußmann“ 
um Herrn des Hauſes: „Eine Droſchke holen.“ 
8; eine Droſchke! 


John, der während der letzten fünf Stunden nichts zu 
thun gehabt hatte, als zu ſtarren und zu ſtaunen und ganz 
außer ſich zu fein, verlor jetzt faſt alle Beſinnung, da er 
in den noch nie dageweſenen Fall kam, ein ſo gemeines 
Fuhrwerk vor feinen Palaſt zu citiven. Er ging, aber mit 
dem feſten Vorſatze, aße en“, zu kündigen. 

Die Droſchke kam. r. tent ſtieg leiſe herunter auf 
den dicken Teppichen der Treppe, unheimlich eingehüllt, und 
wollte hinausſchlüpfen in die Nacht der Droſchke, als ihn 
die e te der Hausherrin zitternd anredete und 
ftotternd die Worte herausbrachte, ob Mrs. Falcon ihn 
bald wieder erwarten dürfe. 

„Sag' Mrs. Falcon, fie möge ſich um ihre eigenen... 
Sag' ihr, daß ich verreiſe.“ 

erreiſen? Aber er trug noch feinen Hochzeitsſtaat 
unter dem Mantel! Verreiſen? Aber er hatte keine Spur 
von Reiſetaſche! 
wohls! Verreiſen? Ohne ein Wort von Inſtructionen, 
von warum und wohin; wann zurück? Es wurde Nacht, 
finſtere, unheimliche, undurchdringliche Nacht, ohne daß Je⸗ 
mand erfuhr, was aus dem vermummten Herrn in der 
Droſchke geworden war. 


„Dies“. 

John Pollyblank, derzeit im Wahlbezirke von Southwark, 
im Süden der Themſe, der ſüdlichſten Grenze aller guten 
Geſellſchaft, von höflichen Bekannten in der Ne el „Capi⸗ 
tain“ genannt, ließ ſich an demſelben Abende Jen das 
Siheubiummen der „Blauen Pumpe“ zu beſuchen und bei 


Berreifen? Ohne ein Wort des Leber 


ane 


Len 


Dick, dem ſchmutzigen, aber unermüdlichen Kellner, eine Pint 4 


Porter zu beſtellen. 
„Thu ne gute Portion Dinge: (Ingwer) hinein, Dick! 
Wetter ſehr unmenſchlich. — Und für zwei Pence echten 
ld Tom!“ ). 


Dieſe Inſtructionen des Capitains waren ſehr klar und 
beſtimmt; aber Dick ſchien heute viel Nebel im Kopfe zu 


haben, wie die Novembernacht draußen. Er ſchien ſich über 


den Sinn der Beſtellung bedeutend den Kopf zu zerbrechen 
und kratzte ſich hinter den Ohren. 

„Vertrauen oder — Blech?“ **) fragte endlich Dick 
zögernd. IE 

„Bis morgen, Did, bloß bis morgen! Morgen ift Blech 
da; auch für Dich, Dick!“ 

Aber Dick war noch nicht in's Klare gekommen. Der 
ruchloſe Kellner der „Blauen Pumpe“ ſchüttelte grauſam 
mit dem Kopfe, murmelte etwas von „erſt Herrn fragen“ 
und ſchlug die Thüre in offenbar menſchlicher Weiſe hinter 


ſich zu. 5 

Der Capitain verfiel in tiefes Nachdenken, ob der Herr 
der „Blauen Pumpe“ in dieſer ſchwefelriechenden, nebel⸗ 
dicken Novembernacht wohl ſo viel Vertrauen in ſich auf⸗ 5 
treiben könne, als zur Ausführung feiner Beſtellung gehöre. 
Seine Wahrſcheinlichkeitsrechnung ſchien ein günſtiges Facit 
zu liefern; denn er ſetzte ſich auf eine Tiſchecke dem Feuer 
gegenüber, wickelte langſam ſeinen Hals aus einem dicken, 


) Eine Art echter Kornbranntwein. 
r) Auf Credit oder gegen Baar. 


rothen Shawl, fo langſam, ; 
ganze obere Hälfte wie einen Cocon abwickeln, rieb ſich 

dong die Hände und horchte geſpannt nach den Lauten, die 
hinter der Thüre hervorklangen. 5 

Wer den ſo abgewickelten Capitain ſo horchend, ſo in die 
Lebensfrage eines Nöſels Porterbier vertieft geſehen hätte, 
würde nie auf den Gedanken gekommen ſein, daß ein ſol⸗ 
ches Individuum auch nur im Scherze jemals „Capitain“ 
genannt werden könne, mag man mit dieſem Titel nun ei⸗ 

5 nen Capitain zu Waſſer oder zu Lande meinen. Er ſah 
wie ein heruntergekommener Taugenichts der polizei⸗ und 
geſetzfeindlichſten Londoner Sorte aus. Ein weißes, ge⸗ 
dunſenes Geſicht unter wirren, ſchwarzen, ſtruppigen Haa⸗ 
ren, eine Naſe, die wie eine nach außen gekrümmte ſauere 
Gurke aus dem Geſicht hervorſtarrte, gar keine Spur von 
Bart, eine häßliche Schmarre quer über's Geſicht, die ihm 
ſtatt des Mundes diente, eine niedrige Stirne, dafür aber 
deſto mehr „hinter den Ohren“. Wäre vor achtunddreißig 
Jahren die Phrenologie in England ſchon fo ausgebildet 
geweſen, wie jetzt, wo uns in faſt unzähligen Straßen merk⸗ 
würdige Schädel von berühmten Mördern und Verbrechern 
und andere, mit Nene guten und ſchlechten Ei⸗ 
genſchaften dicht beſchriebene Schädel aus Schaufenſtern 
Profeſſioneller Phrenologen anſtarren, gewiß hätte Niemand 
etwas Gutes von dieſem Kopfe erwartet. Mit ſeiner Klei⸗ 
dung werden wir uns 1 haben, wenn wir ſie mit 
Fehäbigegentil bezeichnen. Wäre fein ungeheuerer feuerrother 

Shawl nicht geweſen, der die Aufmerkſamkeit von der übri⸗ 
gen Kleidung ablenkte, ſo würde die Polizei ihm mehr Be⸗ 
achtung geſchenkt haben. Hier vor dem Kamine ausgeſchält, 
kionnte er auf dieſen wohlthätigen Ablenker nicht rechnen; 
das lodernde Kohlenfeuer beflackerte ſeine ganze eriminali⸗ 
ſtiſche Phyſiognomie vom Kopf bis zum Fuß. Selbſt ſein 
Lauſchen auf das Nöſel Bier ſah wie ein lauerndes Ver⸗ 
brechen aus. 

„Horch! Es regt ſich! .. Es war ein falſcher Alarm. 
Capitain Pollyblank ſeufzte und hielt einen Monolog in's 
Feuer hinein. 

„Dieſes Ungethüm hier, conceſſionirte Getränke zu ver⸗ 
dünnen, zu vergiften und zu verkaufen, und Gentlemen zu 
inſultiren, wird natürlich, von dieſem Satan von einem 
Kellner mißtrauiſch gemacht, au meine Rechnung denken. 
Drei Schillinge neun Pence, glaube ich, ſtehen auf ſeiner 
Schiefertafel mit J. P. oben darüber, „J. P. Esquire“ 
und mir fernern Credit verweigern! Und wo find nun meine 

el die die neunundneunzig Mal, neunundneunzighundert 

al mehr auf meine Rechnung durchbrachten? Strohhaa⸗ 
riger Tinctop, torniſterblonder Peſſel— wo ſeid Ihr, Ihr 
Freunde in der Noth? Ha, ha! Es iſt weit gekommen mit 
mir! Das iſt alſo das Reſultat der Summen, die brave 
Eltern für Deine medieiniſche Carrisre ausgaben, John 
Pollyblank ... das Reſultat Deiner anatomiſchen, phar⸗ 
maceutiſchen und kliniſchen Studien — wie? Darum ſo 
viel gelernt, gelebt und gelitten? Eigenes Erhtheil durch⸗ 
gebracht.. . drei Mal in dem verfluchten Indien geweſen 
und als „Pflaſterkaſten“ auf Schiffen fungirt .... jedes 
Karten⸗ und Taſchenſpieler⸗Kunſtſtück aus dem ff gelernt — 
he? Alles das, um nun hier in der ſchmutzigen Zapfſtube 
eines verſchimmelten Bierhauſes nicht für drei Pence Cre⸗ 
dit zu haben! Uf! Von meinen vielen Freunden — o, ich 


err 
n eine N 7 


os nee 


daß es ſchien, als wolle er feine 


hatte viele, fo lange mein Erbtheil dauerte — we 
jetzt ein Glas der Freundſchaft 5 Eine 
gen den Hunger geben? Einen Nagel zu mein 
eicht Einer! Keiner, nicht 'n Einziger! Von Kleid 
was ich anhabe! Das hab' ich noch — das! DI 
und dieſe Pfandſcheine — auch in Vermögen; ab 
Intereſſen darauf als der Bettel werth iſt. Und e 
Womit? — Doch auch dies hab' ich noch, di 
wird es kaufen, dies?“ 1 
„Dies“ zog er vorſichtig, langſam, ängſtlich aus ti 
verſteckten Bruſttaſche. „Dies“ war in ein altes Volke 
tuch gewickelt und dann noch in mehrere alte Fetzen tel 
Seidenpapieres. Er wickelte „dies“ aus und hielt & 
gen das rothe Feuer. Dies! Was war es? Ein In 
and von ſeltſam ausſehenden, blauſchwärzlichen, halbdu 
ſichtigen Perlen, die, wie eine Schlange geringelt, au 
nem kleinen ſeidenausgelegten Käſtchen hervorſchimmet 
„Dies,“ ſagte John Pollyblank, „in die Hände 
ten Mannes geſpielt, würde mich auf einmal wie 
machen.“ j ; 
„Ob's der rechte war? Ob er wiederkommen wird 
Zwanzig Pfund wollt' er geben. Damit ließe fit) 
anfangen. Aber freilich erſt haben. Gab ihm meine Ad 
morgen würd' ich ihm keine geben können. Bin nal 
kein Grundbeſitzer. Man muß bezahlen für jede Stell 
man ſitzt, liegt, lebt, ſtirbt und begraben wird. 
man ſchläft. Morgen werd' ich keine Schlafſtelle meh 
ben, wenn das Wetter ſich inzwiſchen nicht ändert Te 
vielleicht! Dies hier hat jedenfalls noch feine Zukunft 
Deshalb, John, ſieh zu, wie Du die Zeit bis d 
warteſt und etwas zu trinken dazu bekommſt“ = 
Dieſer Monolog ſchien aber nicht viel Tröſtliches “ 
unſern Helden zu haben; denn er endete mit einer 
die durch einen wolfsſchluchtartigen Pfeifton eingeführt 
und in einem herzbrechenden Seufzer dahin ſtarb. 
„Hallo!“ rief er plötzlich, da es ihm ſchien, al 
Thüre ſich bewege. „Das iſt entweder Dick mit dem 
oder Dick ohne.“ Ueberraſchende Täuſchung! We 
mit, noch Dick ohne, ſondern Mr. Meggot, Belibe 
„Blauen Pumpe“, in höchſt eigener Perſon und zug 
einer glänzenden Zinnkanne ſchäumenden „Stoffes 
weißen Thonpfeifen und einer „Schraube“ Tabak . 
„Nu, Capitain“, rief die blaue Pumpe in eine 
ſchuldigenden Tone, „hoffe, daß ich's wieder gut 
kann. Der Flaps hat Euere Ordre nicht recht dern 
vermuthlich. Hier iſt der Stoff, Capitain, und willkom 
„Kaſſe,“ ſtotterte der Capitain, ganz außer ſich durch 
unerhörte Aufmerkſamkeit, „wird ſich morgen pünkt 
ſtellen. Das iſt ſicher, Meggot.“ Dabei ſtreckte e 
eine Hand nach der Trinkkanne, die andere nach der 
ordentlich zitternd vor Furcht, daß ihm die Labung WI 
Traumbild verſchwinden, oder daß die blaue Pumpe 
ſchlechten Spaß machen und ihm die ſchmerzlich erſe 
Stoffe wieder entziehen könnte. Be: 
„Sicher oder unſicher,“ antwortete die Pumpe, 
egal für Sim Meggot, coneeſſionirt, in ſeinem Be 
ſich zu betrinken. Iſt bezahlt, Capitain!“ 


*) Der Tabak wird in Bierhäuſern in kleinen zula 
drehten Papieren (screw’s) zu einem Penny ver 
für etwa eine Stunde. . sits ae 


= 


der erſt vor einigen Minuten hier aus ner Droſchke 
fragte, was Ihr haben wolltet, es bezahlte, und mir 
ug, Euch zu ſagen, Capitain, daß er ſogleich wieder 
ſein werde, um Euch zu beſuchen. Das iſt die ganze 


Fortſetzung folgt. 


r mrs Sent ne —— 


— 


ders hervorgehoben zu werden, daß ſämmtliche Cacao⸗ 
parate des Hauſes Franz Stollwerck & Söhne in 
Köln als durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind 
d wegen 11 8 Eigenſchaft von den Aerzten vielfeitig em⸗ 
en werden. 

iu den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands find dieſe 
toladen vorräthig. f 8138. 


Familien⸗ Angelegenheiten 


: Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die heut ſtattgefundene Verlobung meiner Nichte Agnes 
länder, mit dem Wirthſchafts⸗Inſpektor H. Wenzel 
MM Hobenliebenthal, beehre ich mich hiermit, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, Gal ergebenſt anzuzeigen. SR 
dhenberg i. Schl., den 13. Juni 1869, 5 
i Dorothea Voigtländer. 


E i 
aS Gaſthofbeſitze 


Dem theuren Andenken 
des Junggeſellen 


Friedrich Wilhelm Beer, 
er Sohn des Freibauergutsbeſitzer Chriftian Gottlieb 
Beer zu Conradswaldau. 
ben am 5. Juni 1868, alt 20 Jahre 11 Monate 15 Tage. 


Viele Thränen ſind gefloſſen, 
eit Dein Auge ſich geſchloſſen, 
180 wir gönnen Dir Dein Loos, 
ber Dich fon fern zu wiſſen, 
Lebenslang Dich fo vermiſſen, 
Ach, der Schmerz ift allzugroß. 


. A eels orn 


Gf damit nicht fagen, Sim, daß Ihr mir 
ſagen, daß es bezahlt ift, bezahlt von qm Gent⸗ 


Dein Gemüth war zart und milde, 

= Wi Bass e en RE 
Mar ic keine Fremde Dir; 
Aber nicht mehr ſollſt Du geben 
9 1 und Wonne unſerm Leben, 
nd betrübt, betrübt find wir. 


Herzensreinheit, Seelengüte 
uit des Lebens beſte Blithe 

„wie ſchmückte ſie Dich ſchön! 
Nicht mehr ſoll'n uns nun begleiten 
Deines Daſeins Lieblichkeiten, 
Früh gingſt Du zu ſel'gen Höͤh'n. 


Rein und edel war Dein Streben, 
son oß Dein Jugendleben 

ie ein Wieſenbach dahin; 
Niemals haſt Du uns betrübet, 
Kindespflicht fo treu geübet, 
Bieder war und fromm Dein Sinn. 


Eine Stütze wollt'ft Du werden 
Deinen Eltern in Beſchwerden, 
Der Geſchwiſter Stolz und Zier; 
Ach, mit ſeinen Blüthen allen 

ſt des Hoffens Baum gefallen, 
tirgends gab es Hülfe hier. 
Tröſte Gott die lieben Deinen, 
Mög' auch mir ſein Licht erſcheinen, 
Das im Schmerz uns Kraft verleiht. 
Dort dem Brüderlein verbunden, 
Lebſt Du nun; nach flücht gen Stunden 
Grüßt auch mich die Ewigkeit. 


Gewidmet von der trauernden Großmutter. 


Am Grabe 


unſ'rer guten Mutter und Schwiegermutter, Frau 


Johanne Beate Dreſcher 


geb. Hampel, 
geweſene Ehefrau des weil Chriſtian Gottfried Dreſcher, 
geweſ Bauer, Ortsrichter, Kirch⸗ und Schulvorſteher in Bärndorf. 
Geſtorben den 14. Dar 9 05 alt 59 Jahr 10 Monate 
age. 


8151. 


Der Liebe Thräne fließt Dir nach ; 
Auf's Grab, das Frühlingsgrün nun ſchmücket; 
Es iſt ein Jahr, als ſchmerzlich brach 

Dein Herz, von langem Schmerz zerdrücket, 
Verſchlafen hat das Mutterherz 

So manchen Kummer, manchen Schmerz. 


Des Dankes Thräne fließt auf's Grab, 
Wir können heut noch nicht ermeſſen 
Der Mutter Werth, die Gott uns gab, 
Wir können nimmer ſie vergeſſen, 

Ach, beim Verlauf von dieſem Jahr 
Sahn wir recht ein, was ſie uns war. 


Dir fließen unſ're Thränen nach, 

Ruh' ſanft in mütterlicher Erde, 

Schlaf an des Vaters Grabgemach 

Erlößt von Gram, Schmerz und Beſchwerde 
Und nimm für Deiner Treue Lohn 

Nun Gnad' und Heil von Gottes Thron. 


Die trauernde Familie Dreſcher in Bärndorf 
und N. SIERT 


eudorf. 


am Grabe Ae lieben Gatten und Vaters 8 om 18, 5 Saal 
TOT: 


1868 in Berbisdorf geſtorbenen 
A 2 { 5 + den 


Matth. 10, 32: Wer mich bekennet vor den Menſchen, den 
will ich bekennen vor meinem himmliſchen Vater. 


Ruhe janjt im heil gen Schooß der Erde, 
Heil'ge Saat nun für die Ewigkeit! 

Ruhe aus von Mühe und Bei werde, 
Bis der Meiſter ruft zur Herrlichkeit! 


Joh. 11, 25: Ich bin die Auferſtehung und das Leben, wer 
an mich glaubet, wird leben, ob er gleich ſtürbe. 
Maiwaldau, Neuſalz a. O., Glogau. 


Auguſte Jaenich geb, Köhler, als trauernde Witte, 
Emma Söndermaunn geb. Jgenich, 
Marie Jaenich, 

Albert Jaenich, verantw. Rebacte 
; des Niederſchl. Anzeigers 

ae Adolph Söndermann, Lehrer, als Schwiegerſohn. 
i} I} - Ei 


I: 8189. Denkmal der Tiebe 
am Jahrestage des ee geliebten Tochter 


. | Bertha Ottilie. 


i Sie ſtarb am 18, Juni 1868. Alt 3 Jahr 10 Mon. 17 T. 


* 


als Kinder. 


Se ⁵ ͤ—-.-— . 


Eine Blume war entſproſſen 
Aus der Erde ſchönſter Flur, 
Ueber ſie war ausgegoſſen 
Jede Schönheit der Natur. 
Doch ein kleines Würmchen nagte 
Neidiſch in der Blume d'rin, 
Und es welkte, eh' es tagte, 
Jede Schönheit der Natur. 
Schmerzhaft ſah am frühen Morgen 
Mutterliebe ſie verblühn; 
Sind denn, klagt ſie, meine Sorgen 
Fruchtlos, fruchtlos mein Bemühn! 
Hatt' ich darum nur die Freude, 
Dich ſo blühend hier zu ſehn, 
Und ſo ſchnell im höchſten Leide 
Nur an Deinem Grab zu ſtehn? 
Tröſte Dich, ruft ungeſehen 
Engelsſtimm' der Mutter zu, 
Alles muß hier untergehen, 

Gönne dieſem Blümchen Ruh. 
Viel zu ſchön war's für dies Leben, 
Viel zu ſanft ſchon im Entſtehn; 

Dich wird fortan ſein Geiſt umſchweben, 
Einſtens wirſt Du's ewig ſehn. 
Groß⸗Hartmannsdorf, den 15. Juni 1869. 
Herrmann Curtius, Bäckermeiſter, ) als 


Amalie Curtius geb. Weber, Eltern. 
Agnes Eurtius, als Schweſter 


Worte der Wehmuth 
bei der Bine a Todestages unferer un 
chweſter und unte 
der am 15. Juni 1868 in Ober = Langenbielau ver 
Frau Bäckermeiſter und Mühlenbeſitzer 


Pauline Simon geb. Plage 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt Du 
Und ging'ſt zur ew' gen Rub’ 
W. jene Himmels Höh'n 

o keine Stürme weh'n! 
Wo Du wirft nun entzückt 
Und ewig hoch beglückt 
git alle Leiden dieſer Zeit, 

ort, dort in jener Herrlichkeit! 


Doch wir, wir ſind 1 8 
Daß wir, die Dich geliebt, 
Nicht hören konnten mehr 
Das Abſchiedswort von Dir! 
Und konnten drücken zu 
Dein Aug' zur ſüßen Rub'! 
Doch ſchlumm're, theure Schweſter mein! 
Leicht möge Dir die Erde ſein! i 


n Liebe wollen wir 
tets Dein gedenken hier 
3 dieſem Jammerthal, 
o Leiden ohne Zahl 
Uns drücken centnerſchwer; 
Bis einſt auch kommen Bi 
a jenes reine Himmelslicht, 
o keine Abſchiedsthräne fließt! 


Ltebau, den 15. Juni 1869. 
Plagemann, Sattlermeiſter, nebſt J 


8167. Wehmüthige Erinnern 


am Todestage meines früh entſchlafenen Goins > 
aul 


n Ra 
Gr ward geb. den 2. März 1862. 10 ach den 16. Jun 


Seid ſollteſt Du, Du holdes Kind, erblaſſen 
ach Gottes weiſem und doch gutem Rath; 
Geliebte Eltern hatteſt Du verlaſſen, 

Denn auf zum Himmel nahm Dic’ ja bes oes Gna 


Viel Thränen find um Deinen Tod gefloſſen, 
Noch ſchwer betrübt die Eltern, Freunde find; 
Denn Du warſt wie die Blum' emporgeſchoſſen 
Und wareſt ein ſo liebes, gutes Kind. 


Auch ich, als ich vernahm die Trauerkunde, 

Daß Dich betroffen ſchwerer Krankheit Macht, 
Eilt' hin zu Dir, und hört aus ae 
Daß Dich erellt des kalten Todes . : 


~ 


Rein Wörtchen konnte ich mit Dir mehr fpredien, 

a ati ſchon im höh'ren Geiſter⸗Chor! 

ls Engelskind wirſt Du mich jetzt anlächeln, 
finet wurde Dir des Himmels Thor! 


tube fanft im kühlen Schooß der Erden, 

it kommen Alle einſt hinauf zu Dir; 

u ruheſt frei von Sorgen und Beſchwerden, 

7 Du warſt zu rein und fromm für dieſes Leben hier! 


E. . Hübner. 


r 


ale en 


ber Nachrichten. 


eee ee eee. 3 — 


5 Warmbrunn. D. 25. mai 390 Tiſchlermſtr. Hr. Carl 
SA Aug. Wolf, mit der verw. Frau Gaſthaus⸗ u. Gartenbeſitzer 

Paul. Rilke geb. Berndt. 

5 Sandeshut. D. 6. Juni. Iggſ. Heinr. Heering, Sattler⸗ 
mtr. zu daf, mit Henr. Charl. Neudeck zu Härtmanns⸗ 
dorf. — D. 7. Ernſt Heinr. Krauſe, Schuhmachermſtr zu Krau⸗ 
ae 97 el Henr. e daſelbſt. 

oldberg. D. 30. Mai. Schuhmacher Hauſchild, mit Igfr. 
i Aouie Bachmann. — D. 815 Hausbeſ. Kriebel, mit Jungfr. 
Caroline Kloſe. 
ven S 
Schildau. D. 24, “tat 8800 Inwohner Prüfer e. T., 
rneſtine Louiſe. 
Landes hut. D. 2. Juni. Frau Bäckermſtr. Sen oe e. 

— D. 3. Frau Kaufm. Wandel hier e. T. — Schnei⸗ 
Tike zu Krauſendorf e. S., Sa, — D. 6. an Gaſt⸗ 
a, ale zu Leppersdorf e. T. — . N Wil⸗ 


t 
Goldberg. D. 28. yout 
Marie Agnes. — 


0 e ſt oer be 
a oe 6. Suni. Fr. Joh. ai, a. 5 
der, Wwe. des In ‘ile «tt 67 J. 2 

4. Mai. Haushälter Einst en, 
55 du Herr Emil Bötticher, Schau⸗ 


19 T. — D. 4. Verw. Fran 
aa u. a seh, Mente fear: eb. Pätzold, 70 J. 
18 a te, . Te dor 


7, Joſeph 
601 119 . u. Seien, hier “N 2 4 N = T. 
9 8155 lob 8 5 ü e 9. 300 i ee, 15 
15 erw. Tuchbereiter Jo u ernitzky, b. 
Ott in en 65 J. 6 M. 25 5 K 2 Guſt. Abalpß, S 8 
ar Cigarrenm. Ritter, 1 J. 9 M. — D. 30. et 9 1 5 
des Hauser Pohl aus Neudorf, 9 M. 17 


— — — —— — 


Qiterarif des. 


Ausgabe 

der Schleſiſchen und ee Zeitung, pro Quar⸗ 

al 2 rtl. 15 fgr., frei in's Haus 2 rtl. 18 fgr. 

Annoncen werden für dieſelben Zeitungen an⸗ 

omen und ohne Preiserhöhung berechnet bei 

» Wiedermann’s Nachfolger, 
pier Kern. 


* 
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8143. : 
Wodurch noch die Kirchenfpaltung? — 


Oswald Wandel, 
Schildauer⸗Straße. 


„0 00080 0 iV 8 8 0 0 0 0 @ do! 
Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlungen x 


ift zu ( 
Gedichte 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
Fif 5 bach. 
Dritte Auflage. 
222ͤĩ5ĩu N. 


Meyers Reisebücher, Redaction Berlepsch, 


Riesengebirge. weg weiser v. D.Letzner, 


15 Sgr. Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 


ſgr. zu haben bei 


Soeben erſchien: 


Eine kurze offene Antwort auf des Biſchofs von Paderborn, 
Dr. Conrad Iiartin, Frage: „Wozu noch die Kirchenſpaltung?“ 
Von einem ſchleſiſchen e 

8°. broſch. Preis 3 S 


Vorräthig in J. U. Kern's Soi Sudbondhing, 
Breslau, Reuſcheſtr. 6 


Bee Sur Beach un 


Das in Goldberg erſcheinende 
Stadtblatt für Goldberg und Schünau 


erhält auch im Goldberg⸗Schönauer Landkreiſe eine fortwährend 
geſteigerte Verbreitung. — 
dorf und Armenruh den Bezug dieſer Zeitſchrift zu erleichtern, 
haben wir dem Herrn Gaſtwirth Möſchter im Neuen Haufe 


8229. Die neue Gewerbeordnung für 2 ö 


Um den Bewohnern von Harpers⸗ = 


zu Harpersdorf die Expedition des „Stadtblattes“ über: 2 


tragen und nimmt Genannter Beſtellungen darauf zu dem bier 
teljährlichen Pränumerations⸗Betrage von 10 Sgr. an. — Wir 


erſuchen ergebenſt, die Beſtellungen auf das „Stadtblatt‘ 


per 3. Quartal recht Bie geſchehen zu laſſen. 


tpedition 


des „Stadtblattes“ für Goldberg u. Schönau. 


General⸗Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins 2 


zu Hirſehberg: 
Donnerſtag den 17. Juni, Abends 8 Uhr: 
im Saale zum ſchwarzen Roß. 

8066. Tages⸗Ordnung: 
Ergänzung des P. 

1859 angenommenen revidirten Statuts. 
Bezüglich der Bekanntmachungen und 

Erlaſſe des Vereins. 


Der Vorſtand des Vorſchuß⸗Vereins zu Hirschberg = 


F. Wittig. N. Hanne. 


5 des am 28. April 


* 


s Nothwendi er Verkauf. = 


hans sub No. 1003 hierſelbſt, nebjt Stallgebäude und Remiſe, joll 
N ge der nothwendigen Subhaſtation 

m 5, Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, 

em unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerm Gerichts⸗ 
bäude, Terminszimmer No. 1. verkauft werden. 


0 ab 
inſtwaß der 


Nothwendiger Verkauf. 
richts⸗Deputation zu VBolkenhain. 
as der Johanne Chriſtiane Beate verehelichte Nich⸗ 


Kreis⸗ Ge 


belegene Freihaus nebſt Zubehör, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 

M0 Hl, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau lla 
jehenden Taxe, ſoll 

am 7, September 1869, Vormittags 11 Uhr, 

dem Herrn Kreisgerichtsrath Cogho an ordentlicher Ge: 

tftelle im Parteienzimmer No. 2 ſubhaſtirt werben, 

Gläubi er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

cht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

gung lungen haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Voltenhain, den 26. April 1869. 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


iit bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 

+ Deranlagt, 

Shug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ge beſondere Kaufsbedingungen, Abſchätzungen und 

Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 

Büreau il während der Amtsſtunden eingeſehen 


igenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
0 leit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
0 edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
“gen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
ike Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


8 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
115 5, September 1869, Mittags 12 uhr, 
119 Gerichtsgebäude Zimmer No. 24 von dem unter: 
e Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Auban, den = Juni 1869. 
önigliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


A 


dem Sattlermeiſter Heinrich Monſe gehörige Haus 


witz gehe fub No. 70 zu Nimmerſath hieſigen Kreiſes 


N Bekanntmachung. N es 
Zur meiftbietenden Verpachtung der der minorennen Ehri⸗ 
ſtiane Pauline Emma Gebauer gehörigen Waſſer⸗ 


mühle Nr. 57 Lauterbach hieſigen Kreiſes, auf 3 bis 


6 Jahre, iſt ein Termin auf 
5 den 6. Juli 1869, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem gedachten Mühlengrundſtück anberaumt, zu welchem 


Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


Feſtſtellung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Bolkenhain, den 3. Juni 1869. 6 
Köngliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


8140. Bekauntmachung. 7 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ijt bei der unter Nr. 2 


eingetragenen Genoſſenſchaft: Alt⸗Reichenauer landwirthſchaft⸗ 

licher Vorſchuß⸗Verein zu Alt⸗Reichenau, Kreis Bolkenhain, in 
Colonne 4 heut folgender Vermerk eingetragen worden: 

Der § 57 des Geſellſchafts⸗Vertrages vom 4. März 1868 

iſt in der General⸗Verſammlung vom 21. Februar 1869 

abgeändert worden. 

Striegau, den 3. Juni 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Auktion. 


Me Für Stellmacher. 


Umzugshalber verkaufe ich Donnerstag den 17. d., von früh 
10 Uhr ab, in meiner Wohnung, tathol. Ring 42, ſämmtliches 
Handwerkszeug, eine eiſerne Drehbank, ſowie eine Partie ver⸗ 
Pie tellmacherholz 98529 der bagre Bezahlung meiſt⸗ 
ietend.. 


8174. 


J. Abtheilung. 
8156 


Leder, Stellmachermeiſter. 


Auktion. 


Freitag den 25. Juni 1869, Vormittags von 8 uhr ab, 
ſollen in der Gärtnerſtelle No. 4 zu Birkichk die Nachlaßſachen = 


der Gärtner⸗Wittwe Seibt geb. Gottwald von dort, be⸗ 
ſtehend in einigen Schmuckſachen, Leinenzeug, Betten, Kleidern, 
Möbeln, Hausgeräthen und ace Des hate, durch den 
Büreguvorſteher Höppner öffentlich meiſtbietend gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkauft werden. ; 
Die Kreis - Gerichts - Commiffion zu Greiffenberg, 


Bekanntmachung — Holzverkauf. 


8093. Im herrſchaftl. Lauterbacher Forſle — Diſtrikt Weiſſe⸗ 


berg — werden ca. 100 Schock eichen Schäl⸗ und Ausfäll⸗Ge⸗ 4 


bundhol, Dienftag den 22. Juni c., 
von fel 8 Uhr an, meistbietend gegen 10 95 Bezahlung ver: 
kauft. Das qu. Holz iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit und 
ſteht zur ganz bequemen Abfuhr an der Straße ohnweit der 
Töppich⸗Kalkbrennerei 
Lauterbach p. Bolkenhain, den 11. Juni 1869. 5 
Die Forſt⸗Verwaltung. 
7587. Auktion. Be. 
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion werde ich 
im Haufe No. 114 bier 
die Stellmacher Gottfried Kloſter'ſchen Nachlaßſachen und 
zwar am 21. Juni c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
Gold: und Silberſachen, Auen Blech: und Eiſenſachen, 
Leinenzeug und Betten, Kleidungsſtücke, allerhand Vorrath 
zum Gebrauch, und Gewehre, 
am 22. Juni c., von Vorm. 9 Uhr ab, 3 
Meubles und Hausgeräth, Stellmacherhandwerkszeug, Felgen, 
Räder und verſchiedene Holzvorräthe gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Preuß. Cour, an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Friedeberg a/O., den 28. Mai 1869. 
Berger, Kreisgerichts⸗Aktuarius. 


8175. Freitag den 18. Juni e, von früh 9 Uhr ab, wer⸗ 
den wir, dazu beauftragt, die erſte Schur mehrerer Parzellen 
Gras⸗ und Klee⸗Nutzung, zu dem früher Joppe' ſchen Gute 
No. 150 hierſelbſt gehörig, öffentlich gegen gleich baare Be⸗ 
ahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu wir Kaufluſtige 
4 freundlichſt einladen. 
Petersdorf, den 13. Juni 1869. 
Das Orts- Gericht. 


Zu verpachten. 
Der Thurm avf dem Scholzenberge, genannt 
ſt ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft 
der Reſtaurateur F. Meißner 
auf dem Scholzenberge. 


8182. 
Re , 


erthei 


8.153. Sonntag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


ſoll in Ober ⸗ Grunau No. 144 eine Wieſe verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden dazu eingeladen. if 
C. Haude 


Gräſerei-⸗ Verpachtung. 
8162. Am Montag den 28. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
u Forſthaus Tannenbaude und Nachmittags 4 Uhr zu 1 
haus Arnsberg foll die Gräſerei⸗Nutzung im Königlichen Forſt⸗ 
kevier Arnsberg pro 1869 gegen baare Bezahlung im Termin 
öffentlich meiſtbietend zur Verpachtung geſtellt werden. 
; Schmiedeberg, den 12 Juni 1869, 
Königliche Folſtrevier⸗ Verwaltung. 


8147. Circa 8 Morgen in der Vorſtadt gelegene Wieſen 
und Gartenland als Grasnutzung iſt Beſitzer der früheren 
Siegertbleiche auf beliebige Zeit willens ſofort zu verpachten. 


8232 Zu verpachten 
eine gangbare Bäckerei. Nähere Auskunft wird ertheilt in 
No. 42 zu Kupferberg. 


Forellen⸗Fiſcherei-Verpachtung. 


8149. Der größte Theil der dem Dom. Arnsdorf gehörigen 
Forellen⸗Fiſcherei ſoll vom 1. Januar 1869 ab ese 
auf 3 hintereinanderfolgende Jahre öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. 
Zu dieſem Zweck ſteht ; 
= ieee den 22, Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerer Amts⸗Kanzlei ein Termin an, zu dem Bietungs⸗ 
luſtige gan eingeladen werben, ; 8 
„Die Verpachtungs⸗ Bedingungen können jederzeit bei uns 
‚eingeichen werben. : 
Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 10. Juni 1869. 
Das Ment ⸗ Amt. 


7030. 2 
n Pacht = Gefud). 
Ein frequente Gaſtwirthſchaft mit Billard, aber ohne 
en wird in der Hirſchberger Gegend ſofort zu pachten 
eſucht. 
3 Franko = Offerten nimmt bis zum 17. d. Mts. entgegen die 
Expedition des Boten unter Ma, 26. 


8188. Ein gangbares Geſchäft oder ein 
den wird zum 1. Juli c. zu übernehmen ge 

Offerten werden unter W. Au. No. 25 poste restante 
Lauban bis 20. Juni c. erbeten. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die von mir gegen die unverehelichte Karoline Schäke 
hier ausgeſprochene ang. nehme ich hiermit zurück 
a erklaͤre dieſelbe für eine un cken SE 


put gelegener La⸗ 
ut. 


arie Gabel. 


See Bat 


8230. Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen 


ich mein a 

Conditorei ⸗Geſehäft nebſt Bairiſch⸗ Be 
und Frühſtücksſtube und Fiſchwaaren⸗Geſchäſt 

mit heutigem Tage in das Haus des Herrn Cggelit 

Bahnhofſtr. 67, verlegt habe, und erſuche höflichſt, unter 

ſicherung prompter und billiger Bedienung, mir das bisher 

wieſe Vertrauen auch in das neue Lokal nachfolgen zu la 
Hirſchberg, den 9. Juni 1869. W. Krauſe 


Zu einem neu zu errichtenden Ci 
bliſſement, welches vorausſichtlich rentab 
wird unter ſehr günſtigen Bedingunge 
Aſſocié mit 3— 4000 Thlr. Einlage ge 
welcher womöglich im Geſchäft mit thäti 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition; 
Boten aus dem Rieſengebirge. 


Turn⸗Vereins⸗Sache. ; 
Aufruf an die Bewohner von Wigandsth 
Meffersdorf und Umgegend. 
Es iſt ſehr zu bedauern, daß eine fo wichtige, auf d 
perliche und geiſtige Wohl ſo einflußreiche Sache, w 
Turnen es iſt, bei uns noch ſo wenig gewürdigt wird. 
aller Mühe des Vorſtandes des hieſigen Turn⸗Vereins Il 
nicht möglich den Verein in die Höhe zu bringen, penn 
die Männer, die am Orte die Pan de vertreten follen, f 
nur theilnahmslos, ſondern ſogar geringſchätig gege 
Verein verhalten, 
Männer, die ſonſt mit dem Liberalismus prunten wol 
können es mit ihrer Würde nicht vereinbaren, mit Men a 
denen nicht das Glück zu Theil geworden eine höhere Bill 
zu genießen, ſich in einem Vereine zuſammen zu beit 
Seht Euch nur das Vereinsleben größerer Städte an 
wie gerade da die Männer der Wiſſenſchaft an die 
treten, wie ſie mit eigener perſönlicher Aufopferung ihr 
lein zur Volksbildung beitragen. — Warum ignokirt Ihr 
ſern Verein? Gefällt Euch der Vorſtand a 
wir treten gern zurück und bleiben ohne Groll Mitglieder g 
Vereins im Dienſte der guten Sache. So lange unſer DE 
nicht ſtärker wird, können wir nicht lebensfähig werden 
einer Riege können wir nicht fortwirthſchaften, wir br 
wenigſtens drei, eine Lehr⸗Riege, eine für junge Leut ‘ 
eine Ar Männer. Ufo! tretet ein in den Verein, wählt h 
einen Euch convenirenden Vorſtand und reprafentirt den Wg 
ein nach Außen, was mir mein Geſchäft nicht erlaubt 
Der Einwand, wir haben keinen küchtigen Lehrer, | 
ſtichhaltig, haltet es nur erſt der Mühe werth Eu 
überzeugen zu wollen und ich werde Euch in höchſtens e 
Stunde eines Beſſeren belehren. i 
Jedenfalls iſt ein Turn⸗Verein ein größerer Segen fit 
nen Ort, beſonders wenn erſt das Verſtändneß dafür 
und das Turnen auch für die Schulen ver 
wird, als die Schützen⸗Vereine, die ſich gegenüber des 
en Milktair⸗Wiffenſchaft längſt überlebt haben und ein 
eſt iſt ein Turnfeſt ebenſo gut wie ein Schießen a 
Die Turnerei ijt keineswegs eine Spielerei, als die 
anſeht, fie hat einen hohen edlen Zweck — erfaffet 
erſt ihren Geiſt! 
Bewohner von Wigandsthal — Meffersdorf un 
gend, ich appellire an Euer Ehrgefühl! Avoff 9 


al 


x 


Beilage zu Nr. 


68 des Boten 


7 ae 


4. d. Rieſengebirge. 15 


2 


en 


1 


Discontirun 
pupillariſch 1 
ren beſtens empfohlen. 


Langſtraße. 


7 7 


in das Fach der Porzellan : Malerei 

enden Arbeiten und bittet deshalb ein hoch⸗ 
hrendes Publikum von nah und fern, ihn 

gütigen Aufträgen recht bald beehren zu wollen. 
' Hochachtungsvoll 

Ernſt Hübner, Porzellaumaler. 

am katholiſchen Ringe Nr. 41, 

. bei Herrn Lammert. 

rſchberg, im Juni 1869. 

Bi mehr ae ae gen: ob das 


tin Quante, Fabrikbeſitzer zu Warendorf in Weſt⸗ 
gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilun 


8161. 


bewirke, er⸗ 


Aufforderung. 
abend den 5. d. M. iſt ein Kaufmanns⸗Lehr⸗ 
ler flüchtig geworden; derſelbe war 15 Jahre 
angenehmem Aeußern, trug eine ſchwarzſei⸗ 
ige, graue Joupe u. dunkelbraune Hoſen. Da 
de bis heute noch nicht ermittelt worden, wird 
luch gebeten, falls er irgendwo geſehen oder gefun⸗ 


: und Verkauf von 4 
Nealifirung fälliger Coupons und gelsofter Eifer 1 
ten, jowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigft, und halte mich auch wie bisher zur g 

von Wechſeln und Beleihung von B 
chern Hypotheken und Werthpapie⸗ a 


Richard Schaufuss, 
Bank⸗Geſchäft. 


erzeichneter empfiehlt ſich von nun an zu Imperial⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
3. 


tspapiere 


Staa n, 


= 
ei 

2 

= 

we 

= 


London 180 oe 

Capital Nthl. 8,000,000, = 
Reſerve (1868) „ 68,500,000 
Einnahme (1868) „ 2,600,000. > 
Indem wir auf die amtlich publicirte Conceffions-Urtunde 
der Königl. Preußiſchen Miniſterien des Innern und des Han⸗ = 
dels Bezug nehmen, zeigen wir ergebenſt an, daß dem Herrn = 
Paul Spehr in Hirſchberg die Spezial⸗Agentur unſerer Ge⸗ $ 
ſellſchaft für Hirſchberg und Umgegend übertragen worden it. a 


Derſelbe iſt ermachtigt, Verſicherungen abzuſchließen, die Prä⸗ 
mien in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren. 
Berlin, den 14. Juni 1869. 
Die Spezial: Direktion der 
Ahern sence Fe chf 


Dünnwald. 


Im Hinweis auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich 
den Sicherheitsbedürftigen die von mir vertretene, ſeit 66 Jah⸗ 
ren bewährte Geſellſchaft, welche ſowohl in den Perſönlichkeiten 
ihrer Verwaltung, als auch vermöge ihrer großen Garantie⸗ 
Mittel unter liberalen Bedingungen den weitreichendſten Schutz 


gewährt. 
Proſpekte und Antragsformulare gratis durch 
den Spezial: Agenten 


Paul Spehr. 
Hirſchberg den 14. Juni 1869. : 8203 


3 Kranke finden einzig radikale Hülfe in dem 
Gicht ⸗ genen Büchelchen: „Dr, Hoffmann's BE 
zuverläßiger Gichtarzt, oder: Belehrung über dass, 
einzige, ſichere, leichte und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 5 
und Rheumatismus, durch einfache, wohlfeile und in allen 
Fällen wirkſame Mittel.“ Preis / Shir Zu beziehen 
durch jede Buchhandlung. Hirſchberg: M. Roſen⸗ 
thal'ſche Buchhandlung. 6055 


Alle Fülfigen ne von in⸗ und aus „ 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, fowie der 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt 


0 Abraham Schlesinger. 
ff : Hirſehberg und Berlin. 
S S S S S S S S S S S S >> FT 


8157. Einem geehrten Publikum Hirſehberg's und Umgegend die ergebene 1 7 
das von Herrn C. Berndt's verſt. Wittwe am hieſigen Platze, äußere Burgſtr. 17, 
Colonialwaaren⸗, Tabak⸗, Cigarren⸗ und Spirituoſen⸗ Geſchä 


ich übernommen und nachdem ich daſſelbe entſprechend erweitert, unter der Firma: 


Ewald Hähnel 


fortführe. — 


gereltern ſo lange Jahre 1 8 Vertrauen und ee daran die Vile dasselbe in cb 
reichlichen Maße auf mich übertragen zu wollen. Durch ſtrenge Rechtlichkeit werde ich mich 
ace würdig zeigen. Hochachtungsvoll 


Hirſchberg, im Juni 1869. 


E 


i Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir am hieſigen Platze, äußere Seitvoneett. | me 
vis- -A-vis der Königl. Poſt, unter der Firma: 


©. Stolz & Comp. 
Pail tole Eiſen⸗ und Farbewaaren⸗Geſchäft 


= Indem wir dieſes Unternehmen einer gütigen Beachtung empfehlen, W wir das 
ſchenkende Vertrauen aay gute Waare, ſowie ſtrengſte Reellität ſtets zu rechtfertigen fuche 
Hochachtungsvoll 


: = Cart Stolz. = 
ig. f F. M. e 


8224. Ant mehr Raum zu gewinnen, verlegte ich meine 8208. 
ne att von der Greiffenberger Straße auf die Hintergaſſe Die öffentliche Beleidigung ae g 
5 nahe dem Königl. Kreis⸗Gericht. Dies meinen geehr? Michael nehme ich ale 5 
ten Auftraggebern zur gefälligen Kenntnißnahme. mit zurück. hereſia 571 1 in 
Hurſchberg, den 14. aut oe 8133. Schutt und Sand kann unentgelolid) 
C. A. RES DE den beim 


m zum Dom. pate gehörigen Mieder- Vorwerk 
vorhandenen 3 Wirthſchaftsgebäude im Wege der 
miffion zum Abbruch verkauft werden. 

Hierauf bezügliche Offerten find bis zum 25. d. M. a 

ünlterzeichnete Rent⸗Amt einzureichen, woſelbſt die Suhmiſſions⸗ 

Bedingungen ausliegen, auf Verlangen auch abſchriftlich mitge⸗ 

theilt werden. : : 

Arnsdorf bei Schmiedeberg, 10. Juni 1869, 

Das Neut⸗ Amt. Euer 


Berkaufs Anzeigen. 
y 8105, Meine in der Niedervorſtadi zu Bunzlau belegene Be: 
bung, beſtehend aus einem Wohnhauſe mit 8 Stuben, 
in Obſt⸗, Graſe⸗ und Gemüſegarten, bin ich Willens aus 
Hand zu verkaufen. Auch befindet ſich eine Holz: und 
len⸗Niederlage dabei, welche ſich ſeit Jahren einer gu⸗ 
undſchaft erfreut und auf Wunſch mit übernommen wer⸗ 
ann. W. Hoffmann, Hausbeſitzer in Bunzlan. 


Gerichts⸗Kretſcham⸗ Verkauf. 
in Gerichts⸗Kretſcham an der Gebirgsbahn, / Stunde vom 
s enen gelegen, mit 9 Morgen Areal, iſt veränderungs⸗ 
halber mit ſämmtlicher Ernte, ſowie todtem und lebendigem 
dentarium, aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Kaufpreis 3500 Thlr. Anzahlung nach Uebereinkunft. Aus⸗ 
ee ertheilt H. Nabitſch im ſchwarzen ale zu 

u. 5 


’ Verkauf. RER 
ne Gaſtwirthſchaft, Sommer und Winter frequent, in 
ſter Lage und. e mit 2 Gaſtzimmern, Tanzſaal, 
bahn, Concert: Garten und einem bedeutendem Inventa⸗ 
um, iff mit einer Anzahlung von 2500—3000 rtl. zu verkau⸗ 
Gef, Offerten unter zn. I. Vo. ME find in der Expe⸗ 
lien des Boten niederzulegen. 8039. 
oa Verkaufs: Anzeige, 
in No. 60 des Boten a. d. R. angezeigte Hausverkauf, 
aa No, 41, wird hiermit erneuert. Auch iſt eine junge 
menolWe gu verlanfen, n 8 


Eine Landwirthſchaft = 


h Morgen gutem tragbaren Acker incl. Garten und 8 
digen Buſch, im Kreiſe Bunzlau gelegen, ijt bei ca. 1000 rtl. 
lung, Familienverhältniſſe halber, ſofort zu verkaufen. 
heres iſt zu erfahren bei : 
Joſeph Mus; & Co. in Liegnitz, Mittelſtr. 23. 


äufer können fic) jederzeit melden beim 
Müller Grüttner in Streckenbach. 


Eine Schmiede 


un Aufhebung der Verpachtung zu vertanfen. Es wird 
in Termin auf den 4. Juli 1869, von Nachmittags 
0 Abends 6 Uhr, im Gerichtskretſcham anberaumt. 
uskunft ertheilt 
Robert Wauert zu Mittel⸗Schreibersdorf 
= bei Yauban, 


Eine Ack 


wirthſchaft 
in einer Gebirgsſtadt, wozu 25 Scheffel Acker und 
Wieſen I. Klaſſe gehören, die Gebäude, maſſiv, 
bringen extra eine Miethe von 50 rtl., tft mit voll⸗ 
ſtändigem lebendem und todtem Inventarium bei 
1500 oder 2000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 8 
der Gaſtwirth W. Anders in Hirſchberg. 


8187, Das ganz nahe am Markt gelegene Haus Nr. 64 zu 
a wird am 30. Juni, Vormittags 11 Uhr, subhast 
verkauft. ® 


SS Ang BEEN | DESL ES Se 
2 Ackerſtellen⸗Verkauf. 
Die sub Nr. 29 zu Rothbrünnig b. Goldberg belegene Acker⸗ 
ſtelle, mit ca. 11 Morgen Land, ſteht zum baldigen freiwilligen 
Verkaufe. Näheres beim Beſitzer. — 


8166. Eine nahe an der Kreisſtadt Schönau gelegene 
Gerberei mit Obſt⸗ und Graſegarten und circa 1 Morgen 
Acker iſt unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt : Ss 

Niefelt, Privatſecretair in Schönau. 


8288. Gaſthaus⸗Verkauf. 


Ein ſehr frequentes Gaſthaus am Thore, und ſehr belebter 
Fahrſtraße einer mittleren Provinzialſtadt in ſchönſter Gegend, 
mit großem Anfuhrplatz, Hofraum, Gemüſegarten, Wohnhaus, 
welches 1 großes Gaſt⸗ nebſt Speiſezimmer, Küche und Küchen 
ſtube, großen Keller und 5 Fremdenzimmer enthält, maſſive 
Pferdeſtälle zu ca. 60 Pferden, iſt Kränklichkeit halber für den 
foliden Preis von 11000 bei 3000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Nur Selbſtkäufern wird Herr Kaufmann Reinhold Schöps 
in Jauer die Güte haben, Auskunft zu ertheilen. 
8172. Eine Wirthſchaft in gutem Bauzuſtande, mit ca 24 
Scheffeln gutem Boden, bei Löwenberg i. Schl, ijt bei 1000 
rtl. Anzahlung billig zu verkaufen. Dieſelbe eignet ſich für 
einen Krämer, ſowie für einen Stellmacher. Nähere Auskunft 
ertheilt Paul Holtſch, Buchhändler in Löwenberg i. Schl. 


Der Ausverkauf 


meines Papier⸗, Schreibmaterialien⸗ und Lederwaaren⸗ 
Geſchäfts dauert nur noch bis zum 1. Juli; um bis da⸗ 
hin mit dem Lager ji räumen, verkaufe ich von heute 
ab ſämmtliche Artikel unter dem Einkaufspreiſe. 

Meine Ladeneinrichtung iſt pr. 1. Juli ebenfalls billig 
abzugeben. S. Grätz, Schildauerſtraße 14. 


Matjes = Heringe 8 
ſind angekommen und empfehle a Stück 1 Sgr. 
G. Wiedermann's Nachf. Richard Kern. 

eise Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl, 
Fr. Köhler, 
Schildauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. 


8088. Ein einſitziger offener Wagen, im guten Zuſtan 
ſteht billig zu verkaufen bei Wagenbauer H. Schenke. 


8220. 


8221. 


a a 


Gaſtwirthen, Reſtaurateuren und 
Haushaltungen empfehle ich mein großes 


Lager von Porzellan, Guß und Dr 
zinuten Roch: Geſchirren. 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
r Zu verkaufen 


i ein 1 0 5 Fugen Auskunft bei Herrn Tiſchlermſtr. 
Weinrich in Warmbrunn. 


7270 LEILELI IA 

Prima Prima Chappe, & 

befte Maſchinen Seide, a Loth 9 Sgr. 

8236. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
rr KK 

Ofenthüren, em. Waſſerpfannen, 
Ofentöpfe, Roſtſtäbe, ſowie ſämmtliche 
Ofenbauutenſilien empfehlen billigſt 

8190. : Stolz & Co. 
Bettfedern! „ 


verkauft zu billigen Preiſen 
A. Wallſiſeh in Sormb lien. 


Reſter⸗Verkauf! 


— 


Echte Marken Rifita und Perla, jetzt 45 rtl. 
As co und Elicion 25 rtl. Alte unanſehnliche Pflanzer zu 18 rtl., ſowie diverfe billigere Me 


Ich mache die Herren Raucher auf dieſe 


Hirſchberg, innere Schildauer Straße. 


Jaconas- nel 


Piquee’s, Viozambiquee’s 
in reichſter Auswahl empfehlt Cart Henning. Sal 


Theodor Franz, 


Gold: und Silberarbeiter und Graveur 


in Greiffenberg in 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Gold: und Silber - Waaren nur zu realen 
. und möglichſt billigen Preiſen. 


125 ri 


Porzellan Porzellan! 


Langenöls'er Malz⸗Erkt 
von vielen der Herren Aerzte empfohlen, 
auf Lager Louis Schultz, Markt 


8223. Eine rothſtriemige Kuh, die mit dem 4 K 
und in ſpäteſtens 14 Tagen kalben ſoll, verkaufe ich fojort 
Vorwerksbeſitzer H. Mende in Lom, W 


Seeſalz zum Baden, Liebieh'ſchen F 

1155 die Original-Büchſe 15 und 
ſgr., Chemnitzer Copir⸗ und Alizarin 
ten, Oranienburger Hausſeife ꝛc. 6.9 
die Droguenhandlung von A. P. M 


n Eiſenbahnſ Wiens 


zu Bauzwecken empfing wieder in großer Aa 
wahl und empfehle dieſelben zu billigſten Pri 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump 
vorm. Ru d. Kuntze, | 2 

7951. 1 e Bund - eee re 3 


jede Hand, empfiehlt 
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabat 


Bleiweiß, Firniß, Sehlemmkre 
Fußbodenlack, Copallack, weiß und 
Bernſtein⸗, Leder:, Damar⸗, Spi 
und Asphaltlack empfehlen billigſt 

8192. C. Stolz & 


Wegen kurz bevorſtehenden Umzug 
zu ermäßigten Preiſen zurückgeſtellt: 
Los dos und Esmero jetzt 2 


vortheilhaften Einkäufe beſonders aufmerkſam, 


L Zimansks 
PercakBobei 


i 


a 
a 


Schl., 


8199. 


its⸗ und Univerſal eifen 


Wahl. Neurode: F. 
t Osw. Schneider. Sagan: N. 
Weiſt. Schönberg! A. 


7823. 


Aufblähen der Rinder. 


Probates Mittel dagegen à Fl. 5 und 10 Sgr. 
Apotheke zu Lähn. (7471) G. Wagner. 


Heilbronner: 


aus beliebigen Stoffen, zu beziehen 
in Gläſern a 4 und 6 fer. durch: 
— Paul Spehr. Hirſchberg i. Schl. 


Vortheilhaftes Anerbieten! 


42 Ein neu erbautes Haus, in der ſchönſten Lage eines 
ben Dorfes und in der Nähe eines Bahnhofes gelegen, 
innen ſeit 10 Jahren ein flottes Material⸗ und Schnitt: 
ſren⸗Geſchäft betrieben wird, in welchem mindeſtens 5000 
aan Waaren jährlich umgeſetzt werden, ſteht zum Verkauf; 
$ Waarenlager kann überwieſen werden). Preis 3200 Thlr., 
oablung 1000 1500 Thlr., und 500 bypothet. feſtſtehende 
elder werden bei pünktlicher Zinſenzahlung nicht gekündigt. 
Wheres bei E. G. Eckardt in Waldau DR. 
ugliſche 


r Zucht⸗Eber (Sonvolk) 
Monate alt, fowie engliſche Ferkel verkauft 
Dom, Schloßgut Schoosdorf bei Greiffenberg. 


Touriſten⸗ Feuerzeuge 
iwas Neues, ſowie luftdicht verfhraubbare 
a Bonf erve⸗Büchſen 
Sn empfehlt lle gewöhnliche Einmachbüchſen in allen 
Achberg. Alwin Aſchenborn, Klempner. 


ih 


25. In der Gemeinde Volkers i ; 

: dorf b. Friedeberg aD, ſtehen 
55 eine noch brauchbare Thurmuhr, 
dei fait neue metallene Glocken von 110 und 35 
un 3 fund Gewicht 
e Verkauf, Kaufluſtigen ertheilt nähere Auskunft: 
Friedrich Ludewig allda. 


3. Eine vollſtändige gut i i⸗Ei z 

: gehaltene Conditorei⸗Einrich⸗ 
lager eden Badftube und Bierftube iſt billig fofort ab- 
9 2 5 der Beſitzer krankheitshalber das Geſchäft zu jeder 
it ijt, aufzugeben. Näheres durch die Expedition des 


80 


> = 7 en 
— — 


Herrn Dr. J. G. opp, 
pract. Zahnarzt 

in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 

Mein Herr! ; 

Ich finde mich veranlasst, der Wahrheit gemäss, 
die heilsame Wirkung Ihres weltberühmten Anatherin- 
Mundwasssrs zu bezeugen. 

Vorschiedene Aerzte habe ich wegen meiner Mund- 
übel consultirt, verschiedene Mittel ohne den gering- 
sten Erfolg gebraucht, bis ich durch Empfehlung von 
Freunden auf Ihr heilsames Anatherin-Mundwasser auf- 
merksam gemacht wurde, 

Zwei Flacons habe ich davon gebraucht, und das 
Bluten des Zahnfleisches hat ganz aufgehört, 

Das Zahnfleisch ist gesund und die locker sitzenden 
Zähne haben wieder ihre frühere Festigkeit. : 
Wo ich daher Jhr Anatherin-Mundwasser bei derar 
artigen Uebeln empfehlen kann, können Sie versichert 
sein, dass ich es keineswegs unterlassen werde, 

Durchdrungen vom Gefühle des Dankes !habe ich 
die Ehre zu sein achtungsvoll 

BE, L. van Swaeningee m/p, 

Amsterdam, am 20. August 1868, 

Zu haben in Hirschberg bei 
973 F. Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstragse, 


Ze 


8193 Drahtnägel, Draht, Rohrnägel, 
Fenſterbeſchläge, ſämmtliche Sorten Sehlöſ⸗ 
ſer ꝛc. empfehlen zu den billigſten Preiſen 

E. Stolz & Co. 


Wäſche⸗Waſchpulver vom Apotheker 
Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehlt 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 far. 2 

Bahnhof⸗Straße 909. F. M. Zimansky. 


2 Selter= und Sodawaſſer r 2 
eigener Fabrik und beſter Qualität, die kleine Flaſche L ign - 
3 pf., die große Flaſche 1 ſgr. 6 pf., ohne Flaſche, — im 
Ganzen billiger — empfiehlt: 7598. 

Die Auſtalt für künſtliche Mineralwäſſer 
von Th. Meche, Apotheker in Löwenberg / Schl. 
7865. Papier ⸗ Herren - Wäſche empfiehlt 

Carl Klein. 


7866. Vorzügliche Farbenreibemühlen, a 8 rtl. empfiehlt 
Löwenberg i. Schl Eduard Langer. 


Acht Kaukasischer“ 
Wanzentod 


T) sarantırk ®) 


‚Sicheren Erfols!; 


Niederlage bei Carl Klein in Hirſchberg. 7590. 


NEE 


vermietbe 


452 In meinem Hause (früher evangelischen 
 Schulhause), Priestergasse, sind noch einige 
"Stuben gleich zu beziehen. 
Mathilde von Schmeling, 


imschberg. verw. Haeusler. 


e Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet, Küche x, 
iit zu vermiethen bei (3238) Lonis Schultz, Markt 18. 
6818. Ein großes und zwei kleine Quartiere ſind zu ver⸗ 
TTVN 
28, Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs ſeit 4 Jah⸗ 
n bewohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
üderweitig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 
13. Bahnhofſtraſie 

it ab 1. Juli eine nette Wohnung, zwei Stuben und Kü⸗ 
enſtube (zuſammenhängend), an einen ruhigen Miether, ohne 
der, in unſerm Haufe zu vergeben. 

M. J. Sachs & Söhne. 


5 In meinem Haufe am Markt ift der erfte 
BEDE bald oder Johanni zu vermiethen. 
= Oswald Heinrich. 


565. Butterlaube No. 36 find Wohnungen in 2. und 3. 
tage für Heine Familien zu den Preifen von 20, 40 und 50 
„zu vermiethen. : 

Ol. Markt No, 15 iſt eine gut meublirte Stube zu ver⸗ 
lethen bei A. Sagawe. 
, Ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, großer, heller 
fläche, allem nöthigen Beigelaß, iſt vom 1. August ab zu ver⸗ 
miethen. A. Rindfleiſch, Hellergafie. 


„ Schützenſtraße No, 31 iſt eine herrſchaftliche Woh⸗ 
ung zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


177. Mühlgrabengaſſe Nr. 22 ſind zwei einzelne Stuben 
Hee Miether abzulaſſen und das Nähere beim Wirth zu 
,,| 8160. Mehrere Stuben mit Beigelaß Ind vom 1. Sult ab 
I ermiethen bei N. Wipperling, Wagenbauer. 


eee bei! M. Wipperling, Wagen! 
6. In dem früher Wintermantel'ſchen Haufe an der Pro⸗ 
ade find Wohnungen zu vermiethen; auch iſt dieſes 
midſtück für einen ſoliden Preis unter günſtigen Zahlungs: 
ingungen verkäuflich und ertheilt nähere Auskunft 
Th. Thamm, Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3. 
5. Gine freundlich möblirte Stube mit ſchöner Ausſicht 
eine Kammer nebſt Bett iſt zu vermiethen bei 


RN Fſchentſcher 5 
| m Haufe des Schieferdecker⸗Meiſter Wartzeck, Berndtengaſſe. 
= Perſonen finden Unterfommen. 


2 Buchhalter, 


8 Neifende, 2 Magaziner, 5 Commis, 3 Verkäufe⸗ 
Almen werden günſtig placitt durch das mercantiliihe Bu⸗ 
bon C. Erler in Dresden, Wilsdrufferſtr. 13. 

Einen Gefellen nimmt an 


E 
oe 


Oelanſtreicher und einen Lehrling 
Maler D. Barthels in Hirſchberg. 


gandsthal. 


r EA at NGI ES 2 PER 
Maler- Gebülfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Frauke in Löwenberg. 
Gefällige Anmeldungen werden in Lahn im Gaſthof CF 


zum „ſchwarzen Adler“, ſowie in Löwenberg, Gerber⸗ 
gaſſe 125, entgegengenommen. 8163. 


LN 
7490. Ein tüchtiger Maſchinenführer für eine neue ſchwei⸗ 
zer Papiermaſchine wird geſucht. Schriftliche Meldungen mit 
Zeugniſſen nimmt entgegen i : 
J. G. Fiſcher's Wwe. in Muskau. 

7939. Einen Klempuer⸗Geſellen (guter Thurmarbeiter), 
ſowie mehrere Schieferdecker⸗Geſellen nimmt an Be 

Hirſchberg. A. Wartzeck, Schieferdeckermeiſter. 
8169. 20 Steinbrecher, auf Kalkſtein, finden bei gutem 
Lohne dauernde Beſchäftigung und können fic) melden bei der — 
T. Tſcherſichſchen (vorm. Hampel'ſchen) Kaltbrennerei- — 

Verwaltung in Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain. 


20 Holzſchläg en 
[8185 


nimmt (bei doppeltem Lohnſatz) noch an 


N 


er 
ur 


Schmiedeberg. Lbgeptuer. 
= Bei freier Wohnung, Holz und 


Leinacker können beim Dominium 
Schildau noch 2 Arbeiter⸗Fa⸗ 
milien bald Unterkommen finden. 


8152. Ein nüchterner, ordnungsliebender Knecht, der die Acker⸗ 
arbeit verſteht, wird zum ſofortigen Antritt oder zum 1. Juli 
d. J. in die Brauerei nach Södrich geſucht. R. Heinze. 
8234. Einige fleißige Mädchen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei E. Siegemund, Hirtenſtraße No. 8. 


8200. Geübte Weiſinäherinnen für Hemden und 
Negligee aller Art finden dauernde Beſchäftigung. Fr 
Baldige Meldungen mit Probearbeit werden angenommen 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69 oder Promenade 8 

5 im Laden links. Parterre. 
8132. Ein ſauberes e Mädchen, welches 
kochen kann, ſucht zum 2. Juli = 
Hirschberg. H. Mertin, Conditor und Pfefferküchler. 
8231. Röchfunen, mit guten Zeugnſſſen verſehen, jowie — 
einem jungen Manne zur häuslichen Arbeit, welcher das Brot 
fahren nach Auswärts übernimmt, weiſet gute Stellung nach 
ed 


Vermiethsfrau Gammel 


Perſonen ſuchen Unterkommen. f ER 
8186. Ein verheiratheter, kinderloſer, militairfreier, herrſchaft? 
licher Diener, z. J. im Dienſt, ſucht eine anderweite Stel. 
lung. Gef. Offerten bittet man an die Expedition des Boten 
unter Chiffre & HB. ſenden zu wollen. 


Lehrlings- Geſuche. 
8148. 2 kräftige Knaben, welche Luſt haben Tiſchler zu wer⸗ 
den, können ſich baldigſt melden beim g se 
Tiſchlermeiſter Auguſt Ludewig, Sand No 12, 
8024. Ein Knabe braver Eltern, welcher Luft hat die Klemp⸗ 
ner⸗Profeſſion zu erlernen, findet einen Lehrherrn in Wi⸗ 
1 E. Hirſchmann. 


Schildauerſtr. 28. a ie 15 

997. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann in te ehre treten 
ei C. Siemons, Schloſſermſtr. in Schmiedeberg. 
S2. Einen Knaben rechtlicher Eltern ſucht als Lehrling 
Beer, Kürſchnermſtr. in Lahn. 

8103. Ein Knabe, welcher Luft hat Porzellanma⸗ 

Ma“ ler zu werden, kann bald unter günſtigen Bedingun⸗ 


en eintreten bei 
3 Moritz Götze in Altwaſſer. 


8170. Für unſer Eiſen⸗, Stahl, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling ie guter Schulbildung zum bal⸗ 
en Antritt geſucht. — A. N Söhne 

in Dri 


Gefunden 
205. Dem ehrlichen Finder fidere ich eine Belohnung bei 
Rückgabe eines von Hirſchberg nach Hermsdorf verlorenen Son⸗ 
enſchirmes zu. E. A Hapel. 
8168 Gefunden. 

Ein ſchwarz und weiß eſlealger, dachsartiger Hund hat ſich 
m Montag den 31. Mai eingefunden. Derſelbe iſt binnen 
8 Tagen abzuholen i im Gaſthof zum „goldenen Frieden“ in Lahn. 
S158. Ein junger ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle hat ſich 
am 10. d. M. bei mir eingefunden und iſt derſelbe gegen 
Gattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren binnen 8 
Tagen in Pfaffengrund No. 112 bei H. Eckert abzuholen. 
8206 Sugelanfener Hund. 

Am 6. d. M. iſt hier ein dunkelbrauner, gut dreſſirter, ftarter 
sum mit lichten Beinen und altem Lederhalsbande zugelau⸗ 
fen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren hier einlöſen. 

Schweinhaus, den 11. Juni 1869. 
Der Gerichtsſcholz Höppuer. 


Einladungen 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 16. Juni: 
Großes 


Nachmittag⸗ und Abend⸗Concert 


des Muſik⸗Director J. Elger und ſeiner Capelle. 
: Anfang 5 Uhr. 
Das Concert findet nur bei ganz günſtigem Wetter ſtatt 
Zu zahlreichem Beſuch ladet — ein E. Siegemund. 


Schreiberhau im Rieſengebirge. 
8136. Einem hochverehrten reiſenden Fon e beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen daß ich gat aſthof, genannt: 


Drich's Gaſthof, 


vom 1. Juli d. J. wieder ſelbſt übernehme. In der Nähe des 
ochſteines, mit der Penne Ausſicht nach dem ganzen 
efentamme, den Biberſteinen, dem Zaden- und Kochelfall, 
tet derſelbe noch durch ſeine Lage an der Chauſſee und dicht 
neben der Poſt alle Bequemlichkeiten, die ihn ſeit vielen Jahren 
ſowohl re wie Herrſchaften, die längere Zeit im Hoch⸗ 
Po al wohnen, zu einem beliebten Aufenthalt gemacht haben. 
as mir früher 0 reichlich geſchenkte Vertrauen bitte ich mir 
auch fernerhin freundlichſt nahen laſſen zu wollen. 
> Mit Hochachtung ergebenſt 
Bertha Schmidt, verw. gew. Ulbrich. 


Redacteur: Reinhold Kra bn. in Hirſchberg. 


822d. 


5 9/45 früh, 1,30 Nachm. 


teſtauration zur Mdlerburg. 
ragiſchen Rückſichten vorigen Some 


Die 
£ Srühlingsfeier ſoll vielleicht nächſten Donner tag 


Pomp gefeiert werden und bitte um zahlreiche Betheiligun 
M 


Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Sonntag und Donnerftag 


Concert 


von der Bademufit-Capelle. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 18 
Es ladet ergebenſt ein Herrmann Scho 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a) Abgang der Züge 
Hirſchberg⸗Görlitz 6, hab 10 36 fr. verses g det, Sige And 

In Görlitz 10 „5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1, 
dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5 40 Nchm. 5, „40 Nachm. x 5, 4050 

dio. nach Dresden 11, 50 früh. 9, „40 Nchm. TU. Abends. 1,35. 3,6. 7000 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 6, 18 friih. 10, 30 Brm. 2,4 „40 Nchm. 5,40 Rent, 10, 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Vrm. 1 „S Nachm. 5, 52 Nachm. 

dto. nach Breslau 11, 6 Vrm. 1, 38 Nchm. 7, 58 Nachm. 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10 „43 Mrg. 4,22 Nachm. 
In Altwaſſer 8, 15 früh. 18, 45 Mitt. 6,15 Abnds. 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 ichn. 1 „10 Nchm. 

Ankunft der Züge. 

Abgang on gore 8,40 früh. 8 u. früh. 11,5 Vorm. 1,45 Mitt. 6,955 n. 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1 „50 Mitt. 4,22 Na m. 12,20 Na“ 
Abg. V. Al Een Bresl. 8, 30 a Y 3,30 Nachm. 8, 503 
In Hit 36 früh 5,40 Nchm. 10, 86 96 
Abg. v. Roh fact nt ch. v. Berlin Ifrüh. i, 15 Morg. 2,5 Nchm. 845 
In Hirſch In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Du 
nach 5 11; 30 Vorm. Perſonenpoſt na en 7,30 früh, 
bus na Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 When 

Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12,45 gong et 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmiedel 
8,45 Abds. Perſonenpoft von Lahn 8,80 Abds. Omnibus von Schmiede 
Perſonenpoſt von Schönau 8,45 Ray 
von Wakinbrunn 10 früh, 4 Nachm. 

Breslauer Börſe vom 12 Juni 1869. 

Dukaten 96 ut Louisd or 112 B. oe ee 

Ruf]. Bankbillets 78%,-, bz. 


8089, 


— 


br., 
5 iH 


8%, bz, 
ion (4) 81% B 
Prior. (3 ½) 78 % B 
Prior. (4Y,) 89 ½ 
(4) 109% B e 
(3½) 175 8. Oberſchleſiſ ee Litt. B 
86% G. Poln. Pfandbriefe i — 
(5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 84! „ 6 
Getreide - Markt Preis. 
Jauer, den 12. Juni 1869. 

Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
S che Her rti. for. pf.[vtl. ſgr. pf. fett. 1025 pf. 55 for. pf.letl, 
Saale. 2| 20 a Su 32 | | ae! 4 


2.10 
Niedriger. 214 — 2 a 2 a 1119 2 
Breslau, den 12 Juni 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles lo 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein hol 


